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Der Kampf um den Stillen O;ean.
Karlsruhe . 23 . Juli . Die allmählich näherkommendc

Eröffnung des Panamakanals wird von einer Reihe von poli¬
tischen Tatsachen begleitet sein , die sich im Zusammenhang alt
ein planmäßiger Vorstoß der Amerikaner nach dem Stillen
Ozean hin kennzeichnen . Die Tatsachen haben sich hier auch
wieder einmal stärker erwiesen , als die Parteiprogramme . Als
Ende der 90er Jahre die Union aus ihrer Zurückhaltung her¬
austrat und anfing Weltpolitik zu treiben , da wurde dieser Um¬
schwung als ein Werk der Republikaner bezeichnet , hinter denen
die beutegierigen Trusts stünden . Als vollends der „Elchbulle "

Theodore Roosevelt in einer an Barnum und Baley erinnern¬
den Art und Weise seine kräftigen Lungen anstrengte , befestigte
sich die Anschauung , daß die amerikanische Weltpolitik im.
Grunde nur bezwecke , einige der Reichsten noch reicher zu machen
und dem Reklamebedürfnis eines einzelnen Mannes zu dienen ,
dem mehr der Imperator als das Imperium am Herzen liege .

Wie es bei dem amerikanischen Zweiparteiensystem eigent¬
lich selbstverständlich war , bekämpfte die Oppositionspartei , die
Demokratie , die von der Regierung betriebene Weltpolitik .
Leute , die geneigt waren , als vertrauensvoll hinzunehmen , was
Parteiführer , und vor allem oppositionelle Parteiführer , im
Brustton tiefster Ueberzeugung verkündeten , glaubten daher ,
daß die Demokraten — wären sie erst einmal am Ruder — der
amerikanischen oder besser der Rooseveltschrn imperialistischen
Politik ein selig Ende bereiten würden . Als im vorigen Jahre
nun die republikanische Mehrheit zusammenbrach und im März
.1913 Wilson , der Erkorene der Demokraten , in das Weiße Haus
einzog . da erwartete man den Abbau der Weltpolitik . Wie der
Person Wilsons , so fehlt auch seiner Politik das vollendete
Draufgängertum , wie es Roosevelt liebte . Aber haben sich viel¬
leicht auch die Mittel der amerikanischen Politik geändert , ihr
Ziel ist dasselbe geblieben . Wie zu Roosevelts Zeit ist sie nicht
nur nach dem Atlantischen , sondern auch n.ach dem Stillen Ozean
zu gerichtet , weil im Pacific noch mehr Beute zu holen ist und
auch von dort große Gefahren drohen .

Der ganze Westen Amerikas füllte sich inzwischen durch
die Gelben . Es ist vielleicht nur mehr eine rassisch- instinktive
Abneigung , die die Amerikaner und Gelben trennt , als greif¬
bare Tatsachen , die heute zur Entfremdung zwischen Amerika
und der gelben Vormacht Japans geführt haben . Daß die
Gelben als billige Arbeitskräfte ins Land kommen , wird zwar
vom amerikanischen Arbeiter als sehr bitter empfunden ; aber
manchen Arbeitgebern werden vermutlich jene Lohndrücker
gar nicht so unwillkommen sein . Jedoch auch der rassischen
Abneigung liegen starke reale Werte zu Grunde , die zwar
erst in der Zukunft zur Wirklichkeit werden können , die aber
doch heute schon von einer vorausschauenden Politik berücksich¬
tigt werden müssen . Die Uebervölkerung Chinas und Ja¬
pans weisen diese Länder auf den Weg der Expansionspolitik .
Den Ländern , in die sich der Strom der Auswanderer ergießt ,
wird es recht schwierig gemacht , die Auswanderer abzuwehren ,
ohne mit deren Heimatstaaten in Konflikt zu geraten .

Um gegen diesen Konflikt gerüstet zu sein , will jetzt
Wilson Nikaragua und Honduras „panamisieren "

. Denn die
Kontrolle über die auswärtigen Angelegenheiten und über
das Finanzwesen , die die Union den beiden mittelamerika -

nischen Republiken aufcrlegen will , bedeutet in der Praxis
dasselbe , was dis unter amerikanischer Fürsorge von Co¬
lumbia unabhängig gewordene Republik Panama dem mäch¬
tigen Bruder im Norden schon zugestand .

Gleichzeitig fühlt Herr Wilion wieder das dringendste
Bedürfnis , in . Mexiko cmzuschreiten . Prompt stellen sich die
zu diesem Zwecke erforderlichen Belästigungen amerikanischer
Bürger ein . Der amerikanische Dollar , der so reichlich gespen¬
det wurde , um die Revolution in Mexiko zu machen , scheint
sich jetzt zu verzinsen . Sicherlich mögen auch Mexikos Reich -
tümer den Geschäftssinn der Männer aus dem Norden reizen .
Aber man braucht sich nur an jene schönen Enthüllungen über
den mexitanisch -gapanischen Gcheimvectrag zu erinnern , um
auch den weltpolitischen Charakter der amerikanischen In¬
teressen zu erkennen . Damals grub das Verlangen Japans
nach einer Flottenstation dem Präsidenten Diaz das Grab .
Heute wendet sich der Groll der Amerikaner gegen den Neffen
von Diaz und den General Huerta , die den Pankces offenbar
zu selbständig sind und von denen man für den Fall eines
amerikanisch -japanischen Zusammenstoßes nichts gutes er¬
wartet .

Daß dieser Zusammenstoß in Washington vorausgesehen
wird , kann nicht mehr bezweifelt werden . Zunächst muß ein¬
mal der Panamakanal fertig sein , damit die Amerikaner be¬
fähigt sind , ihre Flotte in kürzester Frist aus dem Atlan »
rischen in den Stillen Ozean zu werfen . Dann aber müßten
auch Flottenstützpunkte geschaffen werden , die erst dem Pa¬
namakanal den rechten Wert gäben .

(Telegramm .)
— San Jos « (Eostarica ) , 23 . Juli . Meldung der

Associated Preß : Ein Telegramm aus Washington , dem zufolge
Staatssekretär Bryan ein Protektorat der Bereinigten Staaten
über die mittelamerikanischen Staaten plane , hat hier große
Aufregung hervorgerufen . Es wurde eine allgemeine Protest -
Versammlung augekündigt . _

Die FinarrzdetmLte der französischen
Kammer .

(Von unserem Berichterstatter .)
- f- Paris , 24 . Juli . Die Frage der finanziellen Deckung für die

militärischen Rüstungen bereitet dem Ministerium Bartho « größere
Schwierigkeiten als die Rüstungen selbst, sodatz man am Mittwoch
abend nach einer erregten Debatte in der Kammer , worin Barthou
selbst dem Finanzminister Dumont zuhilfekommen mußte , von der
Möglichkeit eines Sturzes des Kabinetts vor dem Ende der Woche
sprach . Die Minister versicherten noch einmal , daß sie ganz damit ein¬
verstanden seien , die neuen Steuern nur auf die besitzende Klasse
fallen zu lassen , aber sie wollten kein bindendes Versprechen auf sich
nehmen , daß die allgemeine Einkommensteuer schon vom 1. Januar
ISIS an eingeführt sein müsse. Finanzminister Dumont , der einst als
Abgeordneter ein Vorkämpfer der Einkommensteuer war , deckte seinen
Rückzug mit der Entschuldigung , daß die Beamten seines Ministeriums
unmöglich die nötigen Schätzungen für 500 000 bis 800 000 Steuer¬
zahler machen könnten , die nach dem Anträge Malvy im nächsten
Jahre gemacht werden müßten . Höchstens könne man auf 250 000
Schätzungen rechnen und daher die Einkommensteuer nur mit einer
gewissen Beschränkung schon im Jahre ISIS einziehen lassen . Schließ¬
lich wurde , um die Lage des Kabinetts zu retten , die Debatte auf

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeft der Freiheitskriege

von Paul Gräbern .
(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G . in . b. II . Leipzig.)

(22. Fortsetzung.) Acchdruck t>et&oiett

Die Tage waren hingegangen voll harter Winterkälte . Sie

hatten das neue Jahr gebracht und mit ihm noch einen anderen

Gast Ein großes Grauen , das durch die deutschen Lande schlich.
Aus dem fernen Osten kam es herangekrochen , aus Ruß¬

lands Schncewüsten her : Ein grauer , gespenstiger Zug , wie aus

dem Reiche des Todes entronnen . Oder waren das wirklich

noch Menschen , diese blutleeren , blassen Schemen , die jetzt Tag

für Tag über die deutschen Landstraßen hinwankten , dem

Westen zu , nach Frankreichs Grenzen hin ?

Bilder des Elends , die die Herzen erstarren machten , wo

immer sie austauchten . Jammergestalten , in Lumpen gehüllt ,

von denen hier und da noch ein Uniformfetzen erkennbar war ;

die frostbrandigen Füße mit Tuchlappen oder Stroh umwickelt ,
und in den ausgezehrten , leichenfahlen Gesichtern lagen tief ein -

aebettet die erloschenen Augen .
Diese Augen — was redeten sie für eine Sprache mit ihrem

glanzlosen , stumpfen Blick vertierter Eleichgültigkeit ! Diese

Augen - was mochten sie gesehen haben .- da hinter sich, rn den

froftsta
'
rrenden Schneewüsten , so Grauenhaftes , Ungeheuerliches ,

daß jetzt noch jedes Regen in ihnen erstorben war ?

Wie eine Last , der sie nicht mehr gewachsen waren , schlepp¬

ten diese Elenden
'
das bißchen Leben mit sich dahin wankend ,

fast kriechend . Und doch war es die stiere Angst inn diesen letz¬

ten Besitz gewesen , der sie immer wieder aufgepeltscht hatte von

erloschenen Lagerfeuern , von den erstarrten Leibern der Kame¬

raden die nun der rieselnde Schnee langsam einyu lte . Dreier

furchtbare Schnee , der von dem kaltgrane » Hrmmel nrederkam

ohne Ende ; wenn der späte Morgen graute , wenn die frühe
Nacht hereinbrach . Ein Rieseln so leise , unhörbar , so fein und
schmeichelnd, und doch schlich sich darin der unbarmherzige Tod
heran . Derselbe unentrinnbare Tod , der schauerlich in den fin¬
steren Nächten aus dem langgezogenen Heulen am fernen Wald¬
rand drohte und die schlafenden Gestalten am Boden sich so
dicht an die Wachtfeuer wälzen ließ , daß die elenden Lumpen
zu versengen drohten , die noch die ausgemergelten Leiber um¬
hüllten .

Dieses verzweifelte Anklammern an das bißchen Leben , das
Letzte , was ihnen noch geblieben war ! Denn alles andere hatte
das große Grauen da hinter ihnen verschlungen : Hab und Gut ,
Gesundheit , Kraft , Soldatenftolz , Ruhm und Ehre . Nichts ,
nichts davon brachten sie wieder heim . Alles war begraben in
dem gigantischen Schneegrab dieses froststarrenden Rußlands .

Nur armselige , zu Tode gehetzte Tiere waren es noch, die
sich ächzend weiterguälten in den letzten Aufzuckungen des Selbst¬
erhaltungstriebes . Stumpf , fühllos geworden gegen alles um
sie herum . Wenn da der Vordermann zusammenbrach unter
leisem Gewimmer — mit eirnfnt Fluch nur hinweg über ihn !
Das aufhaltende Hindernis auf dieser Flucht . Der Anblick
grauenhaften Leidens , von Wunden und Frost zerfressener
Leiber , er machte keinen von ihnen mehr mit der Wimper
zucken . Was war das alles gegen das , was man selber litt ,
gegen die tausend Qualen der Hölle an dem eigenen gemarter¬
ten Leibe ?

Auch der letzte, winzigste Rest von Menschlichkeit und
Menschenwürde war erstorben in diesen Unseligen . Um das
blutende Fleisch eines eben verendeten Pferdes , um eine Hand¬
voll ekler , rauchender Eingeweide rang auf Leben und Tod , wer
noch die Kraft dazu hatte . Ter Freund mit dem Freunde , der
Untergebene mit dem Vorgesetzten .

Tiere nur waren cs noch , arme , zu Tode gehetzte Tiere , bloß
in ihrer äußeren Gestalt noch an Menschen erinnernd . Und

heute vertagt , wo es zu einer großen Finanzdebatte in der Depu -
ticrtenkamir .er kam .

Die Opposition , die sich aus Sozialisten und größtenteils aus
Radikalsozialisten unter Führung des ehemaligen Ministerpräsidenten
Caillaux zusammensstzte , forderte neuerdings sofortig « Einfüh¬
rung einer progressiven Einkommensteuer , einer progressiven Ver¬
mögenssteuer , einer progressiven Wrrtzuwachssteuer , sowie eine
stärkere Besteuerung der Erbschaften.

Bereits in diesem Jahre beläuft sich nach den Angaben Cail¬
laux , der gleich nach Beginn der Sitzung das Wort ergriff , das
Defizit auf ca . 150 Millionen Francs . Im Jahre 1914 wird es auf
350 Millionen angewachsen sein . Dazu kommen aber noch die lau¬
fenden Militärausgaben . Die Einstellung des dritten Jahrgangs
kostet jährlich 150 Millionen Francs . Für Familienentschädigungen
sind mindestens 90 Millionen Francs auszugeben . Die Einstellung der
20 jährigen verursacht eine Mehrausgabe von 50 Millionen Francs
und die Prämien für die Kapitulanten erfordern 20 Millionen . Das
Kefamtdsfizit für 1914 würde sich also , wenn die Regierung die so¬
fortige Einführung der vorgeschlagenen Steuern ablehnt , auf ins¬
gesamt 869 Millionen Francs belaufen . Dabei ist noch nicht die
geforderte Erhöhung der Ofsiziersgehälter , sowie die bevorstehende
Aufbesserung der Lehrergehälter berücksichtigt .

Caillaux vergleicht nach einem historischen Rückblick auf die fran¬
zösische Finanzgeschichte das Steuerwesen Frankreichs mit dem in
Deutschland und England , die bei der Besteuerung von Einkommen ,
Kapital und Erbschaften ihre Finanzen gesundet hätten . * Er er¬
innert dann an das wiederholte Versprechen der Regierung , die
Finanzresorm zu beendigen , sodann aber die Lasten der neuen
Militärgesetze den zahlungskräftigen Schultern auferlegen zu wollen .
Er forderte eine bündige Erklärung des Ministeriums über feine
Finanzpläne .

Da das fiskalische System Frankreichs nicht genügend Eefchmei -

digkeit besitze , um derartigen finanziellen Schwierigkeiten zu begegnen ,
so schlägt Caillaux vor , den Grundsatz der Einkommensteuer in den
Etat aufzunehmen . Er kritisierte weiter die von der Regierung ge¬
machten Vorschläge , besonders die neue Erbschaftssteuer .

Finanzminister Dumont verteidigte sodann in längeren Aus¬
führungen seinen Vermögenssteuerentwurf .

Caillaux kritisierte nochmals die Erbschaftssteuer , indem er das
Ausland zum Vergleich heranzog und plädierte warm für die An¬
nahme der Einkommensteuer .

Ministerpräsident Barthou erklärte , die Regierung verpflichte
sich , in der Kammer einen Gesetzentwurf über eine Einkommen - und
Kapitalsteuer einzubringen und bekämpfte den Zusatzantrag Jacquier ,
den der Senat nicht annehmen würde , auch wenn ihn die ' Kammer
annehme .

Bouillon sagte : Stellen Sie im Senat die Vertrauensfrage ?

Barthou erwiderte , die Regierung werde es nicht tun , da sie
den Vorschlag vor der Kammer bekämpfe. Barthou forderte die
Deputierten auf , die für das Dreijahresgrfetz gestimmt hätten , über
das Votum nochzudenken, welches sie abgeben wollten , da diejenigen ,
die dem Zusatzantrag zustimmten , anscheinend nur das Dreijahres¬
gesetz zu Fall bringen wollten . Sodann stellte der Ministerprä¬
sident der Kammer die Vertrauensfrage .

Caillaux bestieg darauf die Tribüne und bemerkte, daß die
Gesetzentwürfe , die Barthou versprochen habe , der Kammer noch
ihrem Wiederzusammentritt vorzulegen, nicht sofort die nötigen
Mittel schaffen würden . Caillaux forderte , daß diese Gesetzentwürfe
dem Haushaltsgesetz einverleibt würden . Wenn die Regierung dem
zuftimme , werde der Zusatzantrag zurückgezogen werden .

| Ministerpräsident Barthou erwiderte , wenn die Steuer -
j resorm nicht vor der Abstimmung über den Etat für 1914 verwirklicht

wie um auch dieses letzte , schwache Erinnern erbarmungslos zu
verhöhnen , hatte der grinsende Tod im eisstarrenden Rußland
ein grauenhaftes Maskenspiel mit diesen Jammergestalten ge¬
trieben . Da hatte er einen Grenadier mit verwildertem Bart
in den grellroten Tuchrock einer russischen Bäuerin gesteckt , dort
einem Offizier mit seinen zerfetzten Resten prahlerischer Gold¬
stickerei eine Zipfelmütze tief über die frosterstorbenen Ohren
gestülpt , hier einem Dritten die verschlissenen Seidenflitter um
den Hals geschlungen , die einst einer Moskauer Ballettdiva um
die tänzelnden Glieder geflattert waren . Fürwahr eine tolle
Maskerade . Hufsah , nur immer lustig vorwärts ! Mit dem
Pritschenschlag seiner Hippe trieb der gutgelaunte Tod , ein
schauerliches Grinsen im Knochengesicht, diesen bunten Reigen
vor sich her . Waren sie nicht bald ganz sein ? Auch die letzten ?
Glichen sie nicht jetzt schon mehr ihm als noch lebenden Men¬
schen, diese wandelnden Gerippe .

Mit angehaltenem Atem sah jeder diesen Zug sich nahen
in Deutschlands Gauen . Diese wankenden Jammergestalten ,
diese Ausgeburt allen menschlichen Elends — das waren die
Reste der Großen Armee Napoleons ! Jener unabsehbaren ,
eisenstarrenden Kriegermassen , die sich knapp ein halbes Jahr
zuvor über Deutschland hingewälzt hatten , ein furchtbarer , un¬
widerstehlicher Strom , nach Rußland zu. Horden , so
triumphierend , siegestrunken , wie sie seit den Tagen der Hun¬
nen nie wieder über Europa hingestampft waren , alles nreder -
werfend , was sich ihnen in den Weg zu stellen wagte . Und
das war nun alles , was von ihnen übrig geblieben ? So kehr¬
ten sie zurück!

War es nicht , als habe Gott selber gesprochen , mit Don¬
nerstimme , aus den Schrecken des russischen Winters ? Und ein
ehrfürchtiges Grauen ging durch die Völker hin , angesichts die¬
ser Gezeichneten , über die das Strafgericht ergangen war .

Aber dem tiefen Beugen folgte ein Erheben der Häupter .
Was bisher nur als eine geheime Kunde von Mund zu Mund
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würde , werde er die Einverleibung dieser Gesetzentwürfe Vorschlägen
können. ( Beifall .

'«
Iaoal zog darauf seinen Antrag zurück und di« Sitzung wurde

geschlossen.

Rosa Luxemburg und - er Massenstreik .
— Berlin , 24 . Juli . In zwei sozialdemokratischen Versamm¬

lungen des vierten Berliner Reichsragswahlkreises sprachen gestern
abend die beiden Radikalen Rosa Luxemburg und Reichstags¬
abgeordneter Lensch , der bisherige Chefredakteur der „Leipziger Volks¬
zeitung"

, über den Masscnftrell. D 'e Rede Rosa Luxemburgs war
eine einzige Anklage gegen die gegenwärtige Parteileitung der
Sozialdemokratie und ganz besonders gegen die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion und ihre Großblockneigung verratende Taktik .
Ganz besonderen Zorn hat die radikale Genossin aber gegen den
Mannheimer Abgeordneten Dr. Frank , den sie als einen parlamenta¬
rischen Künstler abtut und dessen Ausführungen über den Massenstreik
den Beweis lieferten, wie der Massenstreik nicht gemacht werden
dürfe . Den Massenstreik , den sie für unvermeidlich hält , könne man
nicht künstlich Hervorrufen , sondern er muffe aus der Masse heraus
geboren werden , und zwar wenn die historischen Vorbedingungen
hierfür gegeben seien . Der Massenstreik lasse sich daher nicht mit einer
Politik vereinbaren, die den Schwerpunkt ins Parlament verlegt.
Massenstreik in Verbindung mit der Grohbloctpolitik führe zur
Niederlage. Wörtlich sagte , der „Fkftr . Ztg .

" zufolge , die Rednerin
dann: ---- ■#».*«

„Wir müssen uns klar sein , daß wir einer Situation entgegen¬
gehen , wo Massenstreiks in Deutschland unvermeidlich sind . Wir
haben jetzt erst wieder durch die Annahme der ungeheueren Militär¬
vorlage einen Sieg des Imperialismus erlebt . Nach manchen Hoff¬
nungen , die man in unseren Reihen auf ein Zusammengehen mit den
Liberale« setzte , sehen wir , daß diese dem Imperialismus den Steig¬
bügel halten. Wenn unsere Fraktion bei der Deckungsvorlage be¬
dauerlicherweise für die Besitzsteuern eintrat, so war das nichts ande¬
res als die Absicht, zusainmen mit den Fortschrittlern und National¬
liberalen den Block der Blauschwarzen auszuschalten . Aber die Li¬
beralen haben uns ausgeschaltet und sich mit den Vlauschwarzen ver¬
bunden und hinter dem Rücken der Sozialdemokraten ein elendes
Pfuschwerk von Besitzsteuer gemacht. Die Schlustabstimmung unserer
Fraktion bei der Deckungsoorlage hat eine mächtige Gärung in der
auswärtigen Parteipresse und in Versammlungen hervorgerufen .
Darüber werden wir auch auf dem Parteitag lebhafte Debatten
haben . Der Triumph des Imperialismus bei der Militärvorlage
hat uns die neue schmerzliche Lehre gebracht, dass auf die Liberalen
nicht mehr zu rechnen ist . Deshalb ist es notwendig, den Massen die
Augen zu öffnen . Es ist Tatsache , dass unsere Parlamentarier der
Illusion lebten, sie könnten mit den Liberalen einen Block gegen die
Schwarzblauen bilden, und daß sie damit elend Fiasko gemacht haben.
Dieser Sieg des Imperialismus war ein neuer Trick zur Zuspitzung
der Klassengegensätze Wir leben in einer Zeit , wo auf dem Boden
des Parlaments keine Vorteil « für das Proletariat mehr errungen
werden können , deshalb must die Masse selbst aus dem Schauplatz er¬
scheinen. Die Entwicklung geht dahin , daß der Massenstreik auch in
Deutschland nicht von der Tagesordnung verschwinden wird."

Aehnlich sprach auch der gelehrige Schüler der Rosa Luxemburg ,
der Abg . L e n s ch , der die Massen aufforderte , in,das Rad der Welt¬
geschichte einzugreifen und mit der Taktik der Partei , die auf der
reinen Defensive aufgebaut sei , zu brechen. Die Diskussion bewegte
sich auf einem sehr niedrigen Niveau . Gewerkschaftsführer beteiligten
sich zum großen Aerger der Referenten überhaupt nicht an der Debatte,
und die anderen , die teilnahmen, waren unbekannte und unbedeutende
Berliner Sozialdemokraten, die im wesentlichen dem Referenten zu¬
stimmten . Unter den Zustimmenden befand sich auch , wie nicht ver¬
wunderlich ist, der abgesetzte frühere Landtagsabgeordnete Julian
Borchardt , der aus seinem begreiflichen Groll gegen die Parteileitung
kein Hehl machte. Zwei Redner traten den beiden Referenten ent¬
gegen , der eine nannte die Ausfübrungen der Rosa Luxemburg Illu¬
sionen , der andere stellte in Aussicht , daß die Gewerkschaften beim
Massenstreik nicht mitmachen würden .

Tages -Rundfcha« .
T)cn1sckes Reick .

H . Berlin , 24. Juli . (Private ! .) Die Meldung einer
mecklenburgischen Zeitung , der neue Zolltarif werde fast durch¬
weg Erhöhungen bringen , die um 5 Prozent über die bis¬
herigen Zollsätze hinausgingen , ist , wie unser Berliner Korre¬
spondent erfährt , ebenso unrichtig , wie frühere Meldungen
dieser Art . Eine Festlegung der in dem neuen Zolltarif un¬
geschlagenen Zollsätze ist bisher noch keineswegs erfolgt , und
von einer grundsätzlichen Erhöhung um 5 Prozent kann noch
viel weniger die Rede sein .

hd Frankfurt o. M . , 24. Guli . Der sozialdemokratische Berein
beschäftigte sich, wie die „Volksftimme" meldet, am Dienstag mit den
preußischen Landtagswahlen und nahm Stellung zu den Genossen,
die nicht gewählt haben . Nach längerer Diskussion wurde eine Reso¬
lution angenommen, in welcher die Versammlung in aller Schärfe
verurteilt, daß 284 Genossen , darunter Abg. Dr . Quarck und Zielowski
ihrer Wahlpflicht zum preußischen Landtage nicht nachgekommen sind.

gegangen war . nun ward es den Augen offenbar — so schrecklich
klar , daß alles frivole Leugnen und Beschönigen von Paris aus
nichts mehr vertuscheln konnte: Als ein Geschlagener war der
Weltbezwinger Napoleon aus Rußland geflüchtet. Auch er war
nicht unbesiegbar !

Wie ein Bann wich es da von den Herzen, die der Glaube
an die Unwiderstehlichkeit des Schrecklichen mit blasser Furcht
gelähmt hatte . Ern tiefes Aufatmen ging durch ganz Europa ,
und dann das Vibrieren der Erwartung , des kommenden Ent¬
schlusses. Jetzt , jetzt — ! Aber wer machte den Anfang ? Wer
war der Kühne , wer tat mit fester Hand den Wurf , der die
harrenden Massen aufstörtc , zusammenballte zur Lawine der
Empörung , die nun auf den Tyrannen hereinbrach — auf¬
brüllend . donnerkrachend, alles unter sich begrabend , bis er
unter den Trümmern seiner einstigen Macht vernichtet am
Boden lag ?

So harrten die Völker und horchten mit pochendem Herzen,
die Blicke auf Preußen gerichtet. Von dort mußte ja die Ent¬
scheidung kommen .

Aber unter den Harrenden waren viele , die verzehrte die '
Ungeduld. Genug des Wartens , endlich zur Tat ! Und wenn
es wenigstens die der Vorbereitung war .

Auch in Jena fehlte es nicht an solchen stürmischen
Drängern , und so schritten sie denn zu einer solchen Tat .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Runst und Wissenschaft .
— Metz, 24 . Juli . (Tel .) Als ein sehr wertvolles Gemälde ist

ein Bild , die Kreuzigung Christi darstellend , in der Kirihe von Lip -
pertshofen im fränkischen Iura sestgestellt worden . Nach der Ansicht
von Sachverständigen ist es ein Merk der berühmten Malerschule des
Klosters Tegernsee , die vor ',00 Jahren blühte . ( L .-A .)

— Rom, 24 . Juli . lTel .) Die italienische archäslooischc Mission ,
deren Leiter Professor Hacherr ist, machte kürzlich aus Kreta bedeu-
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D .T . London, 25 . Juli . (Privattel . ) England befindet

sich in bezug auf die Flottenmanöver -Ergebnisse bei Erimsbyin größter Aufregung : die wachthabende
'

Küstenflotte ist vonder Angriffsflotte getäuscht worden und ein Landungskorpsbefindet sich auf britischem Boden. Die Territorialarmee istnicht imstande, das Landungskorps aufzuhalten , welches aufLondon marschiert. Man erwartet ungeduldig den Bericht derAdiniralität , ob sich die Dinge in Wirklichkeit auch so abgespielthätten .

Aus Baden .
Karlsruhe , 25 . Juli . Wie verlautet , wird der frühereRedakteur der ehemaligen „Bad . Landpost", Adam Röder , vom

„Hildesheimer Kurier " im Herbst nach Karlsruhe Lberstsdelnund eine konservative Korrespondenz herausgeben . Ebenso ver¬lautet , daß die „Deutsche Rcichspost " in Stuttgart , verbundenmit der „Bad . Post"
, auf 1 . Oktober eingeht . An ihre Stellewird in Stuttgart eine Zeitung größeren Stils , die „Süd¬

deutschen Zeitung "
, treten , nicht als konservatives Parteiorgan ,sondern mehr als Sammelorgan der rechtsstehenden Elementein Süddeutschland. Die Chefredaktion übernimmt HeinrichHeinz, der frühere nationalliberale Parteisekretär ( !) in Baden ,zuletzt Redakteur an der „Rhein . -Westfäl . Zeitung ". Man wirdder Entwickelung dieser Dinge init Interesse entgegensehen. Die

Meldung zeigt aber , wie es mit der konservativen Partei und
ihrer Presse bei uns in Süddeutschland steht.

Rastatt , 24 . Juli . Ueber die Angelegenheit der natio -
nalliberalen Sonderkandidatur in Rastatt , die entgegen den
Bestimmungen des Blockabkommens aufgestellt wurde, finden
gegenwärtig Verhandlungen zwischen den Landesparteileitun¬
gen der nationnlliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Bolkspartei statt .

Kadrfche Chronik .
X Stettfeld (A . Bruchsal) , 25 . Juli . Auf hiesiger Gemar¬

kung werden gegenwärtig Bohrversuche nach Petroleum ge¬
macht . Die Bohrungen werden auf der Bockwiese neben der
Hauptbahnlinie Langenbrücken-Ilbstadt unternommen . Die
Versuche sollen an zahlreichen Stellen wiederholt werden .

? Tanberbischossheim, 25 . Juli . Am gestrigen Jahrestagdes Gefechts bei Tauberbischofsheim im Kampf um die Tau¬
berlinie im Krieg von anno 1866 wurde das Massengrab der
hier gefallenen Württeinberger in pietätvoller Weise mit
Kränzen geschmückt seitens der diesigen Militärvereine sowie
durch das in der Oberamtsstadt Mergentheim garnisonierende
Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 122 .

2? Gernsbach, 25 . Juli . Am Bahnhof Forbach geriet der
Fuhrmann Wunsch von Forbach beim Äbladen von Langholz
zwischen zwei Baumstämme und erlitt einen Schädelbruch.O Sasbach (91. Achern ) . 25 . Juli . Die bekannte Lendersche
Studienanstalt in Sasbach schickt sich an , ein Doppeljubiläum
zu feiern . Zugleich mit dem 40jährigen Bestehen der Anstalt
begeht deren Leiter Prälat Dr . Lender sein llvjähriges Priester -
judiläum . Die Anregung einer Anzahl früherer Schüler , das
Jubiläum Dr . Lenders und den Gedenktag seiner Anstalt in
Sasbach zusammen zu feiern , hat in den Kreisen der früheren
Studierenden in Sasbach lebhaften Anklang gefunden . Die
Feier findet nun am Dienstag , den 29 . Juli , nachmittags
-A3 Uhr in Form eines Festaktes statt .

— Frciburg , 25 . Juli . Der Bürgerausfchutz beschloß in
seiner gestrigen Sitzung die Erbauung eines neuen Oekonomie«
gebäudcs auf dem städtischen Rieselgut an Stelle des in der
Nacht vom 16. auf den 17. Juni abgebrannten und zwar in der
Größe, daß 200 Kühe darin Platz finden können. Der Bau
kostet 177 000 Mark,' davon kommen etwa 50 000 Mark Brand¬
entschädigungsgelder in Abzug. Bei dieser Gelegenheit be¬
schloß der Bürgerausschuß , an dem Prinzip des gemischte » Be¬
triebes (Verpachtung und Regiebetrieb ) festzuhalten .

: , : Freiburg , 25 . Juli . Der kürzlich vor dem Cafe Bristol
gestochene Tagelöhner Karl Brüstle ist seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Rheinweiler (A . Müllheim ) , 23 . Juli . Ein bedauer¬
licher Unfall ereignete sich an der Rheinfähre nach dem elsäs-
sischen Dorfe Nissern . Ein Automobil wurde von hier aus
mit der Fähre an das andere User verbracht, doch versagte
beim Ausladen des Autos dessen Kraft , um die etwas steile
Böschung zu überwinden . Es lief rückwärts und riß den Jagd¬
hüter Karl Nußbaumer von Klein -Landau zu Boden , der
dann in den Rhein stürzte. Der Bedauernswerte erlitt eins
schwere Gehirnerschütterung . Das Auto wurde von Leuten
die Böschung hinaufgeschoben, worauf die Automobilisten den
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Gegen drei Mitglieder des Vereins wird das Verfahren auf Aus¬
schluß aus der Partei «ingeleitet, da sie bürgerlich gewählt haben .

Kirche und Kniehosen .
— München , 24 . Juli . Eine Verfügung des ErzbischöflichenOrdinariats München erregt laut „Franks . Ztg .

" in oberbayrischen
Vauernkreisen , besonders in den Eebirgstrachtenvereinen, großes Er¬
staunen . Das Ordinariat hat nämlich verfügt, in Zukunft für Knie-
hösler keine Genehmigung mehr zu geben zu einer kirchlichen Fahnen¬
weihe , auch wenn die Fahne ein religiöses Bild trage. Auch soll bei
derartigen Festlichkeiten keine Messe mehr gelesen und diese Vereine
sollen zu kirchlichen Festlichkeiten überhaupt nicht mehr zugelassenwerden . Die Verfügung des Ordinariats ist um so bemerkenswerter ,als der Protektor dieser Gebirgstrachtenvrreineder zum katholischenGlauben übergetretenc Reichsrat Freiherr v. Cramer -Klett ist . Ineinem oberbayrischen klerikalen Blatte werden die Mitglieder dieserVereine als „sittlich minderwertige Leute " hingestellt , die sich aus
„leichtsinnigen , vergnügungssüchtigen und tairzwütigen Elementen"
zusammensetzten.

Oekterreirh-Unaarrr.
DT . Wien , 23. Juli . Der „Reuen Freien Presse" zufolge

steht der Rücktritt des österreichisch-ungarischen Botschafters,Graf Thurn Balsassina . in Petersburg bevor . In diplomati¬
schen Kreisen heißt , daß Graf Thurn schon im vergangenenWinter aus Gesundheitsrücksichten um Versetzung auf einen an¬deren Posten gesucht hatte . Er war aber wegen der schwierigen
diplomatischen Verhältnisse veranlaßt worden , auf seinen Po¬sten zu verbleiben . Der Sektionschef im Ministerium des
Aeußern , Graf Pauk Esterhazy, soll als sein Nachfolger aus¬ersehen worden sein .

Die böhmische Krisis .
— 3kchh 24. Juli . (Tel .) Der Kaiser hat heute vormit¬tag den Ministerpräsidenten . Grafen von Stürgkh . und den

Minister des Innern , Dr . Freiherrn von Heipold, in einer ge¬meinsamen zweistündigen Audienz empfangen , bei der die
Minister über aktuelle Fragen der inneren Politik berichteten.Hierbei wurde insbesondere die Finanzkrise in Böhmen einer
eingehenden Darlegung unterzogen , um den Kaiser über den
Stand der Angelegenheiten , sowie über die Auffassungen, diein den Kreisen der Regierung darüber bestehen , genau zu un¬
terrichten . Heute nachmittag ist der Oberstlandmarschall von
Böhmen eingetroffen . Er wird morgen in Audienz beim Kai¬
ser erscheinen .

Italien .
Die Meuterei der päpstlichen Schweizergarde .

— Rom, 24 . Juli . (Tel ) Der „Messagero " schreibt : Man leugnetes im Vatikan keineswegs, daß die Stellung des Kommandanten der
Schwrizrrgarde erschüttert ist. Die getroffenen Maßnahmen enthaltenkeine Entschuldigung für seine Haltung . Repond wird binnen kurzemseinen Abschied nehmen und man wird das Schweizerkorps durch die
Einschränkung der von Repond eingeführten Reglements umzuwan¬deln und damit die Ruhe wieder herzustellen suchen. Die Erregunghat sich inzwischen gelegt. Der Dienst wird in geregelter Weise getan.Repond wird sich in Kürze nach der Schweiz begeben.

England .
Die englischen Flottenmanöver .

c= London, 24 . Juli . Die großen Flottenmanöver , andenen im ganzen 347 Fahrzeuge einer roten Angriffs - und
einer blauen Derteidignngsflotte teilnehmcn , haben heute früh
begonnen. Ein Telegramm aus Erimsby meldet, daß dierote Flotte auf dem Humber vier stark eskorkierte Transport¬
schiffe überfallen und nach einem Kamps mit dein dort be¬
st ndliiĥ n Geschwader Truppen gelandet hat . Die Admira¬
lität bestätigt diese Nachricht , erklärt aber , daß eine Entschei¬
dung des Schiedsgerichts, ob der Angriff erfolgreich gewesen
sei, nicht vorliegt .

i= Erimsby . 24 . Juli . Die Rote Partei hat 1500 Mann
gelandet . Die drei Städte Grimsby , Cleethorper und Jm -
mingsham , sowie die Kohlenvorräte der Admiralität sind in
die Hände des Angreifers gefallen , der im Gefecht bei dem
Fischdock vollständig Sieger blieb .

Eine spätere Meldung besagt . Die Einnahme von
Grimsby und Jmmingsham durch die Rote Partei war voll¬
ständig. Die Matrosen gingen bei Jmmingsham an Land
und würden im Ernstfall das Elektrizitätswerk sowie dis
Eisenbahn in die Lust gesprengt haben . Die Torpedobootszer¬
störer „Sylvia "

, „Leopard"
, „Vigilant " und „Avin "

. sowie
verschiedene Unterseeboote wurden genommen. Als die rote
Flotte sich näherte , fuhr ein Verteidigungstorpedoboot der
blauen Flotts in der Richtung nach Hüll ab . kehrte jedoch
später wieder zurück. In « Ernstfall würde es ihm gelungen
sein , während der Landung der Truppen durch die Transport -
,chiffe zwei Transportschiffe in die Luft zu sprengen.

trnde Entdeckungen. Er fand in Eortina einen den ägyptischen Gott¬
heiten geweihten Tempel . Das Architrav trägt eine Widmung an
Fla via Philyra , die das Gebäude gebaut hatte. Er entdeckt « eine
Statue des ägyptischen Gottes Seraphis und eine ausgezeichnete
Statue der Isis und des Merkur , ferner Bruchstücke einer Kolossal¬
status einer Frau und eine weibliche Büste , vielleicht der Gründerin
des Tempels. Die Statuen waren von Marmor. Außerdem fand
man irdene Bildsäulen. Im Mittelschiff des Gebäudes befindet sich
eine kleine Treppe , die zu einem unterirdischen Bassin sührt , wo
religiöse Zeremonien und Reinigung abgehalten wurden . An den
Treppenseiten befinden sich zwei Nischen für kleinere Statuen . Die
Nachforschungen werden noch fortgesetzt. — Im Innern der Insel fand
die Mission eine große Anzahl noch unveröffentlichter Jnschriftentexte .

— Brüssel , 23. Juli . (Tel .) Die König! . Belgische Akademie hat
einen Preis von 17 500 Franken zur Erforschung eines Mittels gegen
die Epilepsie ausgesetzt . Die Arbeiten müssen spätestens am 15. Okto¬
ber 1915 eingereicht sein.

Zreiburger Schwurgericht .
st . Freiburg , 25. Juli . Vor dem hiesigen Schwurgericht

begann gestern die Verhandlung gegen ein Ehepaar , das beider¬
seits des Mords an einem außerehelichen Kinde der Frau be¬
schuldigt wird . Es handelt sich um den 35jährigen Bäcker und
Fabrikarbeiter Josef Meyling von Sulz (Elsaß) und seine um
fünf Jahre ältere Ehefrau Marie geb . Hännig von Eommers -
dorf. Meyling heiratete seine Frau , die als Witwe in Dammer -
kirch eine Wirtschaft mit Bäckerei betrieb , im Jahre 1900 , einen
Tag zuvor , ehe er zum Militär einrückte . Rach seiner Entlassung
blieb das Ehepaar noch einigeJahre in Dammerkirch, dann' kaufte M . - lin Schein eine Wirtschaft in dem elsässischen Rhein¬
dörfchen Rosenau . Mit dem angeblichen Kaufvertrag prellte er

seinen Geldoerleiher in Mülhausen um 2000 Mark , womit er
? nach Amerika durchbrannte . Nach fünfviertel Jahren kehrte er’

zurück und stellte sich freiwillig der Behörde . Er erhielt sechs
Monate Gefängnis , nach deren Verbüßung feine Frau , die in¬

zwischen um Hab und Gut gekommen war . wieder zu ihm nach
Basel , seinem neuen Wohnsitz , ziehen wollte . Da sie aber wäh¬
rend seiner Abwesenheit Mutter eines Kindes geworden war ,
dessen Vaterschaft ihn nichts anging , verweigerte er ihr zunächst
die Aufnahme . Später ließ er sich doch dazu bewegen, mit ihr
zusammenzuwohnen. Er sann aber , nach der Behauptung der
Frau , auf Mittel und Wege, das illegitime Kind zu beseitigen.
Das acht Monate alte Knäblein wurde am 20 . Februar bei
Markt aus dem Rhein gezogen , in welchen es bei Friedlingen -
Weil zwei Tage zuvor in den Abendstunden geworfen worden
war . Die Frau behauptet , sie habe die ruchlose Tat auf das
Drängen ihres Mannes gemeinschaftlich mit ihm begangen , um
die Sorge um das Kind los zu sein . Beide Ehegatten gingen
kurze Zeit nach der Tat flüchtig. Die Frau wurde aber in Nancy
aufgegriffen und nach Basel ausgeliefert . Dort wurde sie jedoch
mangels genügender Beweise freigesprochen , da sie die Schuld
auf ihren Mann schob , der sich unter falschem Namen in Frank¬
reich aufhielt . Als man ihn dort im Dezember v . I . verhaftete ,
erfolgte zum zweitenmale die Verhaftung der Frau , die sich in¬
zwischen nach Ossenburg gewandt haite . Der Mann bestreitet
jede Schuld, er will lediglich geflohen sein , um seine Frau nicht
belasten zu müssen . — lieber den Ausgang des Prozesses werden
wir berichten. _

Aus dem gewerblichen Leben.
— Stettin , 24 . Juli . (Tel .) En '.e Versammlung der Mitglieder

der hiesigen Verwaltungsstelle des AetallarSeiterverbandes erklärte ,
daß die Haltung des Zrntralvvrstandr» nicht gut zu heißen fei. Es
wurde beschlossen , von Anfang dieser Woche an an dir Streikende»
Unterstützungen auszuzahlen . Di ? Einberusuug einer außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde gefordert .

— Laufing ( Michigan) , 25 . Juli . (Tel .) In Calmomet, wo die
i Bergleute in den Kupjerminen streiken, sind Unruhen ausgebrache «.
' Der Gouverneur ist um die Entsenduna von Truppe« gevetrn worden «
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schwerverletzten Jagdhüter nach seiner Wohnung »erbrachten.
Nachträglich stellte sich heraus , daß die Automobilisten einen
falschen Namen angegeben haben .

# Hattingen (A . Lörrach) , 25 . Juli . In dem gegenüber
liegenden clsässischen Dorfe Neudors kletterten zwei zehn - bis
zwölfjährige Knaben an den Gittermasten der Starkstrom¬
leitung empor. Einer der Knaben kam mit der Leitung in
Berührung und wurde sofort getötet . Der andere Knabe stieg
schleunigst wieder herab .

Enzen , 25 . Juli . Ein kaum der Schule zugeführter
Knabe in

^ Wurmlingen warf mit einem Stein nach einem an¬
deren 6 Jahre alten Knaben und traf ihn so unglücklich an
dre Schläfe, daß er sofort ins Krankenhaus verbracht werden
mußte, woselbst sein Leben in Gefahr schwebt.

A Hilzingcn (A. Engen ) , 25 . Juli . Ein Südländer feierte
dieser Tage hier mit Freunden seinen Abschied vom Zunggesel-
levleben , da er am anderen Tage zu heiraten gedachte . Am
Abend nach der Veranstaltung setzte ein heftiger Regen ein,
der dem Hochzeiter einen ungeahnten Streich spielen sollte .
Man war ohne ein schützendes Regendach ausgezogen. Um
nun nach Tiengen trockener zurückzugelangen, hieß man kurz
entschlossen einen Regenschirm mitgehen . Als am andern Mor¬
gen der Hochzeiter nichtsahnend wiederkehrre, um den Bund
der Ehe abzuschließen , wurde er zur Bestürzung der Hochzeits¬
gäste am Arme seiner jungen Frau als Regenschirmdieb fest-
genommen.

© Gailingen (A . Konstanz) , 25. Juli . Ein guter Fang
war in der Sonntag Nacht den Erenzaufsehern hier beschieden .
Ein müdes Auto wollte hier in einer Scheune einstellen, jedoch
die Wahl des Quartiers war verdächtig. Mit Hilfe der Gen¬
darmerie wurde dann das Heu in der Scheune untersucht und
als Ergebnis k Zentner Saccharin zu Tage befördert , die in
der Nacht dem Auto einverleibt werden sollten. Süßstoff und
Auto wurden beschlagnahmt, die 4 Interessenten verhaftet .

Zum Erdbeben am 20. Juli .
cP Heidelberg , 25 . Juli . Der „Franks . Ztg .

" wird von hier
berichtet : Es kann mit Genugtuung festgestellt werden, daß
das letzte Erdbeben der Schloßruine nicht den geringsten Scha¬
den zugefügt hat . Zwar wurden die Stöße durch die im Ott -
Heinrichsbau aufgestellten Meßinstrumente aufs genaueste re¬
gistriert . Aber eine Beschädigung der Ruine ist in keiner Weise
eingetreten , obwohl die Stoßrichtung des Bebens von West
nach Ost gerade für den Ott -Heinrichsbau die denkbar ungün¬
stigste war . Eines der Hauptargumente der badischen Regie¬
rung für die Notwendigkeit des Aufbaues des Ott -Heinrichs-
baues war bekanntlich der Hinweis auf eine Katastrophe , die
jeden Tag eintreten könnte. Begleitet war dieser Hinweis
von der Drohung , die Ruine für das Publikum absperren zu
lassen . Nun ist sogar der Himmel gegen die Aufbaupartei als
Zeuge aufgetreten und hat den Nachweis erbracht, daß die
Standfestigkeit der Ruine denn noch größer ist , als man be¬
hauptet , denn sowohl das Erdbeben vom 20 . Juli als auch das
Novemberbeben von 1911 hat das Heidelberger Schloß ohne
irgendwelchen Schaden überstanden .

$ Voll (A. Hechingen ) , 25 . Juli . Das Erdbeben ist hier
nicht spurlos vorübergegangen . Viele Häuser sind zerrissen ,
Dächer und Schornsteine beschädigt . Auf dem Friedhose zu
Maria Zell am Fuße der Zollernburg sind mehrere Reihen
Grabsteine nach der westlichen Seite gedreht. Es ist bemer¬
kenswert , daß bei dem großen Beben am 16. November 1911
die gleichen Grabsteine , unmittelbar an dem Wallfahrtskirch¬
lein , entgegengesetzt , also nach Osten gedreht waren .

Aus der Restden?.
Karlsruhe, 23 . Juli .

) ( Parade -Konzert auf dem Schloßplatz. Heute Freitag , mittags
12 .20 Uhr , spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Leibgrena -
disr -Regiments Nr. 109 unter Leitung von Musikmeister Bernhagen
folgende Stücke : 1 . Marsch der Cambridge -Dragoner , 2 . Ouvertüre
zur Oper „Mignon" von Thomas, 8 . Tanzduett aus „Kinokdnigm"

van Gilbert, 4 . „Liberty belle" von Sousa .
Stadtgartenkonzert. Heute abend 8 Uhr gibt die sich hier stets

größerer Beliebtheit erfreuende Kapelle des Feld -Art.- Regts. „Grotz-
herozg " (1 . Bad . Nr . 14) ein Konzert mit ausgewähltem Programm
unter persönlicher Leitung des Kgl . Musikmeisters Eranzau. Das
hierfür jp.sammengestellte Programm enthält einige sehr schöne Stucke
und ist ein Besuch aufs wärmste zu empfehlen.

§ Ueberfall . Gestern nachmittag 3V. Uhr kam ein Un¬

bekannter in Tengelmanns Kaffeegcschäft , Waldftratze 41 hier ,
und verlangte von der Fittalleiterin Bonbons und Biskuits .

In dem Augenblick , als die Filialleiterin die Sachen in eine

Tüte verpacken wollte , wurde sie von dem Unbekannten über¬

fallen , am Halse gefaßt , gewürgt und zu Boden z« werfen r :r -

sucht . Die Ileberfallene , welche am Halse erheblich verletzt ist ,

setzte sich energisch zur Wehr und biß den Täter in einen Finger ,
sodatz dieser eine Bißwunde davongetragen haben dürfte . Der

Täter ist etwa 26 Jahre alt , mittelgroß , schlank, bartlos und

trug einen braunen Juppcnanzug .
8 Unfall . Ein in der Waldftratze beschäftigter, lediger

Metzgergeselle erlitt gestern vormittag in dem Betrieb seines
Arbeitgebers dadurch einen Unfall , daß er im llNafchinenrauin
ausglitt und sich beim Sturz einen linksseitigen Untcrschenkel -

iruch zuzog . _ ,
8 Autounfälle . An der Ecke von Karl- und änegitraße , sowie an

; cr Ecke von Hebel- und Kreuzstraße stiegen gestern Radfahrer mit
Automobilen zusammen. In beiden Fällen trifft die Radfahrer die
- chuld, weil sie in unvorschristsmägiaer Weife um die Ecken fuhren .
Personen wurden nicht verletzt, dagegen sind die beiden Fahrräder
tark beschädigt worden . _

§ Bon einem Kraftrad angesahren , zu Boden geschleudert und
>rheblich verletzt wurde gestern nachmittag auf der Kaiserstraße bei
rer Lammstraße ein hier wohnhafter , verheirateter Schriftsetzer .

8 Auf eigenartige Weise Selbstmord verübt . Heute früh
u .' Uhr kam eine ca . 25jährige Frauensperson , deren Persön¬
lichkeit bis jetzt noch nicht festgcstellt ist , tn dw Wohnung eines
Kiltes in der Luisenstrahc und bat um arztlrcye Hilfe , da es

hr nicht gut sei. Als der Arzt mit ihr in das Unterstla,ungs -

limmer ama nahm sie in einem unbcmcrkren Augenblra eine
S,i °W°!* ° °«d tn.nl den Inhalt am.

Lrotzdem der Arzt sofort eine Auspumpung des Magens vor.

rahm , trat der Tod um 6) L Uhr ein.
8 Wegen Verbrechens nach 8 176 Zisf. 3 R.st .G .B . wurde gestern

rüh ein verheirateter Taglöhner aus Beiertheim festgenommcn, well
>r sich am Abend zuvor in der Bauhütte emes^Reubaues m der

Seranienstraße an einem 9jährigen Mädchen tm etnne der genannten
Gesetzesbestimmung vergangen hatte

fßStföje STcejTfje*
Aus den AKLhbarLKndsrn .

I . Ludwigshasen . 25 . Juli . Bei dem diesjährigen zwei¬
tägigen Parkfcst wurden 4570 Flaschen Wein in der grctzea
Parkfesthalle getrunken . Dies ist die höchste Zahl , die in den
10 Jahren seit Bestehen des Parkfcstcs erreicht wurde . 1906
waren es 4400 , sonst immer zwischen 2000 und 3000 Flaschen .
Die Flaschenweine gehören zur Regie des Parkfestvereins ^

I>T . Mülhausen , 24 . Juli . (Tel . ) Ein Pestdico wurde in
der Person eines Soldaten hier erwischt . Der Mann war aus¬
hilfsweise beim Postamt beschäftigt. Man ertappte ihn dabei,
als er ein Soldatenvaket in seine Litewka cinwickeln und aus
die Seite schaffen wollte . Gegen den Mann besteht der Ver¬
dacht , mehrere andere Diebstähle , die in der letzten Zeit beim
Hauptpostamt verübt wurden , ebenfalls begangen zu haben.

DT . Saarburg , 24 . Juli . (Tel .) Ein Soldat des Jnfantp
rie -Regiments Nr . 87 hat den 70jährigen Landwirt Lebrun
aus Bcbing auf der Straße nach Zittersdorf überfallen und
seiner Barschaft im Betrage von 148 Mark , die der Mann in
der Stadt einkassiert hatte , beraubt . Der Täter entfloh in
der Richtung nach Metz.

Klon Ser LufZfchrffahrt .
P .C. Frankfurt , 25 . Juli . (Privattel . ) Gestern abend

stürzte in de: Nähe des Biegwaldes bei Backenheim der Flie¬
ger Schäfer mit seinem Apparate eigener Konstruktion ab.
Der Apparat ist vollkommen vernichtet. Schäfer erlitt schwere,
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen, während sein Mon¬
teur kaum mit dem Leben davonkommen dürfte .

— Westerland , 25 . Juli . Leutnant Engwer , der gestern
um 9 Uhr 15 Min . vom Hochstötter Lager aufgestiegen war ,
landete mit seinem Passagier , Oberleutnant Crosius, um 10
Uhr 05 Min . hier glatt .

M Mailand , 25 . Juli . In Italien werden die größten
Anstrengungen gemacht , das Militär -Flugwesen weiter auszu¬
bauen und großzügig zu gestalten . Man ist augenblicklich da¬
mit beschäftigt, neue Apparate herzustellen und öffentliche
Sammlungen zu veranstalten , deren Ertrag zum Besten des
Militär -Flugwesens verwendet werden soll. Wenn das jetzt
ausgearbeitete Projekt durchgeführt sein wird , wird Italien
über 388 Militär -Flugzeuge verfügen.

Helmuth Hirth fliegt von Johannisthal nach
Mannheim.

5 Berlin , 25 . Juli . (Vrinattel .) Auf dem Flugplatz
Johannisthal startete heute früh 3 Uhr 50 Min . Ingenieur
Helmuth Hirth mit Ingenieur Otto als Begleiter auf
einer Albatros -Taube zu einem Fcrnflug nach Mann¬
heim . Hirth wird von dort aus jedenfalls noch weiter
fliegen.

-f- Mannheim , 25 . Juli . (Privattel .) Der Flieger
Helmuth Hirth , der heute früh in Johannisthal zum Fluge nach
Mannheim aufgestiegen, traf um 8 Uhr 45 Min . hier ein und
landete glatt auf dem Mannhermer Flugplatz .
Er legte also die Strecke Johannisthal —Mannheim in rund
fünf Stunden zurück.

Uermifchtes.
bä Berlin , 24 . Juli . (Tel .) Unter dem dringenden Ver¬

dacht des Wuchers und der Beihilfe zum Wucher ist die in Ber¬
liner Lebeweltkreisen bekannte Gräfin Anna Maria Fischler
von Trenbcrg geb . Uhl verhaftet und in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden. Der Verhafteten wird
zur Last gelegt , mit Offizieren und Söhnen aus aristokratischen
Familien Wuchergeschäfte gemacht zu haben. Es wird ihr
weiter vorgeworfen , daß sie mit bekannten Berliner Wucherern
in Verbindung gestanden und diesen Leute , die sich in Geldver¬
legenheit befanden , zugeführt habe . Die Untersuchung gegen
die Gräfin soll einen außerordentlich großen Umfang angenom¬
men haben . Die Gräfin ist im Jahre 1871 in Ofsenbach a . M.
geboren. Mit 20 Jahren heiratete sie einen Kaufmann . Aus
dieser Ehe ging eine Tochter hervor , die sich in Berlin bei ihrer
Mutter aufhält . Die Ehe wurde jedoch bald wieder geschieden.
Die Frau siedelte dann nach Frankfurt a . M . überrund nach
einigen Jahren nach Berlin . Hier stand sie bald im Mittel¬
punkt der Lebewelt .

— Berlin , 24. Juli . (Tel .) Als gestern nachmittag in
der Villa des Geheimen Justizrats Hellwig-Erunewald

"
eine

kleine Festlichkeit stattsand , drang ein Dieb in das Toiletten¬
zimmer der Dame des Hauses und raubte Schmucksachen im
Werte von 10 800 Mark . Auf die Wiederbeschafsung ist eine
Belohnung von 1006 Mark ausgesetzt .

= Leipzig. 25 . Juli . (Tel .) Vom 24.—29. Juli hält hier der
Ncichrseuerwchrvsrbavd seine 18. Tagung ab , verbunden mit einer
Ausstellung von zur Feuerwehr gehörenden Gegenständen.

— Lübeck , 24 . Juli . (Tel .) Der 48jührige Heizer Mau
erschoß seine funge Nichte , verletzte deren Mutter und tötete
sich selbst. Die Ursache zur Tat ist in Eifersucht zu suchen .
(Frts . Ztg .)

sin München, 21 . Juli . ( Tel . ) Heute mittag entriß ein
junger Mann namens Georg Oswald aus Augsburg einem
Lehrling einen Beutel mit 8000 tn Gold und Silber , den
der Lehrling von der Post geholt hatte . Der Räuber kam auf
der Flucht zu Fall , wurde festgcnommen und der Polizei über¬
geben . Die Firma erhielt das Geld zurück.

— Straubing , 25 . Juli . (Tel . ) Der Unteroffizier Neidlin -
ger vom 7 . bayerischen Chevauxlcger -Regiment hat bei einer
militärischen Uebung unter Rochziehung eines 6 Zentner schwe¬
ren Eattelfloßes bei starkem Wellengang in sechs Minuten die
Donau überschwommen .

— Wien . 24 . Juli . (Tel .) Eiu von der Wiener Bank-
und Wechielstuben-A . 'G . Merkur an die Berliner Handcls -
und Gcwerbebank Alt -Berlin gesandter Wertbrief , der 11 080
Rubel enthielt , ist während des Transportes auf der Post
verschwunden. Die Sendung war versichert .

— Cannes , 24 . Julr . (Tel . ) Das Unterseebot „Fresnel "
ist gestern abend um 10 Ahr wieder flott geworden. Es fuhr
mit eigener Kraft wieder zum Geschwader . Es hat keinen
Schaden erlitten .

— Newyork, 24 . Juli . (Tel .) 200 Gefangene in Singfina
streikten infolge eines Drrektionswcchsels. Einer zündete die
Tchncidrrwrrlftättrn an . (Frkf . Ztg .)

Ungliickssälie .
hd Bochum . 21 . Juli . (Tel .) Seit zwei Tagen ist der Berg¬

mann Emil Riffe auf der Zeche „Karl Friedrich" verschüttet.
Man hofft , daß sich Risse , der sich in einer zu Bruch gegangenen
Strecke befand , in einem Hohlraum gerettet hat . Seine Ka-

_ _ _ _ Sette ö
merabet! sind eifrig mit den Ausichachtuugsarbeiten beschäf¬
tigt und versuchten von zwei Seiten an die Ansallst-llr zu ge¬
langen .

ir 1 r 4 - 2uli . (Tel . ) Bei dem Bahnübergang in
Mrehlen überfuhr ein Zug der Nasiauischen Kleinbahn das
daiienfuhrwerk eines Fuhrunternehmers aus Nassau. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert . Die zwei Insassen und
der Kutscher erlitten erhebliche Verletzungen. Sie wurden in
das Krankenhaus nach Nastätten gebracht . Die Pferde wurden
getötet .

DT . Aschafseuburg. 24 . Juli . (Tel .) Im benachbarten
« chrvcrnheim schoß heute der Schneider Schadter seinen elfjäh -
rrgen Bruder nnt einem Zimmerstutzen in den Kopf. De:
Knabe ftarb kurz darauf .- Limoges. 24 . Juli . (Tel . ) Auf der Strecke nach Paris
überfchlug sich ein Automobil . Zwei Insassen wurden getötet.

I \ C. Toulon , 25 . Juli . (Tel . ) Der Brand , der seit vor¬
gestern abend auf der Insel Poguerolles wütet , hat trotz an¬
strengender Löscharbeiten des zur Hilfe entsandten 111. Infan¬
terie -Regiments an Ausdehnung zugenomme». Waldbestände
in Ausdehnung von 88 Kilometern stehen in Flammen . Man
berachtst die Verteidigungswerke , ja , die ganze Insel selbst als
verloren . Der Schaden ist enorm. Ein heftiger Wind begün¬
stigt die Ausdehnung der Flammen

P .C. Petersburg . 25. Juli . (Tel .) Der Kapitän eines
norwegischen Segelschiffes hat die russischen Behörden in
Archangelsk benachrichtigt, daß er auf einem Stück Treibeis
im Eismeer sechs männliche Leichen gesehen habe . Eine An¬
näherung war infolge der hochgehenden See unmöglich. Man
nimmt an , daß es sich um die Leichen der Mitglieder einer seit
langem vermißten russischen Polarexpedition handelt .

= Montreal . 24 . Juli . (Tel .) Durch eine Explosion auf
den Dominion -Explofiv-Werken in Beloeil (Kanada . Provinz
Quebec) wurden acht Personen getötet und gegen hundert ver¬
wundet . (Frkf . Ztg .)

' Unwetter - und Hvchwafsernachrichten .
ft> Dom Bodensee, 25 . Juli . , Der Spiegel des Bodensees hat in¬

folge der fortwährenden Niederschläge wieder den Hockwasserstand
erreicht. Am letzten Freitag zeigte der Rorschacher Pegel einen Stand
von4,56 Meter ; am Montag abend waren es 4,86 Meter. Der See ist
also in drei Tagen um 30 Zentimeter gestiegen , und da ein Steigen
des Bodensees um 1 Zentimeter eine Wafferzunahme von 5 Millionen
Kubikmeter bedeutet , so sind also in den genannten drei Tagen 150
Millionen Kubikmeter Wasier mehr als gewöhnlich in den Bodensee
hereingekommen. Die Kornhausverwaltung in Rorschach hat es für
ratsam erachtet, das Getreide in den Lagerhäusern auf Eisenbahn¬
wagen und Motorschiffen zu verladen . Bei einem Pegelftand von
4,60 Meter zeigt sich schon Wasser in den Kellern von Rorschach . Aus¬
gefallen ist , wie rasch diesmal der Bodensee gestiegen ist. Die Ursache
liegt, wie man der „Fkftr . Ztg ." meldet, in der Rheinkorrektion : ohne
diese Rheinkorrektion wären heute weite Strecken der St . Gallischen
und österreichischen Rheinebene überschwemmt und der Wasierstand
des Bodensees stünde nicht auf 4,88 Meter am Pegel von Rorschach .
Durch den Rhcindurchstich gelangt das Hochwasser des Rheins viel
rascher als . früher in den Bodensee. Aber leider entspricht dieser
rascheren Zufuhr kein ebenso prompter Abfluß . Der gegenwärtige
Hochwasserstand des Bodensees wird deshalb , auch wenn die Rsgen -
fälle aufhören sollten , nur ganz langsam zurückgehen ; so standen auch
im Sommer 1910 die Dörfer am Bodensee wochenlang unter Wasser.
Wie man weiß, sind in der letzten Zeit internationale Unterhand¬
lungen angebahnt worden über die Regulierung der Hochwasserständo
des Bodensees. Diese Regulierung soll hauptsächlich erfolgen durch
die Verbesserung der Abflußverhältnisie bei Stein am Rhein. Nach
der Regulierung soll der Wasserstand am Pegel von Rorschach die
Höhe von 4,60 Metarn nicht mehr überschreiten. Der gegenwärtige
Hochwasserstand des Bodensees sollte die Bodensee-Uferstaaten ver¬
anlassen , ihre Unterhandlungen über die internationale Bodensee-
Regulierung so zu beschleunigen, daß die Bodensee-Anwohner zu der
Ueberzeugung kommen dürfen, es sei diesmal mit diesen internatio¬
nalen Regulicrimgsprojcktcn ernst gemeint .

bl Innsbruck , 24. Juli . (Tel .) In der Nähe von Brixcn
ging gestern ein schweres Gewitter nieder . Der Blitz schlug
in den Kirchturm des Dorfes Pfesferberg und tötete einen
neben der Kirche stehenden Man » und zwei Mädchen. — Im
Gletschergebiet liegt der Neuschnee 68—78 Zentimeter hoch .
Aus Vorarlberg werden neue Regengüsse und Neuschnee ge¬
meldet.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Dresse".

F . Wien , 25 . Juli . (Priv .) In Laibach, Eperies und
Stanrslau werden demnächst drei neue Armeekorps errichtet
werden . In Szarnowitz wird kein Korpskommando errichtet ,
weil Szarnowitz hart an der russischen Grenze liegt .

— Rom , 25. Juli . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
folgende amtliche Note : Einige Tagesblätter , besonders im
Auslande , die sich mit der Spionags -Affäre Dell« Rocca be¬
schäftigten , haben Nachrichten verbreitet , die dem Falle eine
Wichtigkeit vermessen ,

-die er gar nicht besitzt. Der Verhaftete
war bis 1910 Zivilbeamter des Kriegsministeriums .: er wurde
wegen Spionageverdachts verhaftet und gegen ihn eine Un¬
tersuchung cingeleitet . Er war nur mit Verwaltungsarbeiten
beschäftigt und konnte aus dienstlichen Gründen keine gehei¬
men Dokumente besitzen noch von geheimen Berichten Kennt¬
nis haben .

— London, 24 . Juli . Offiziell wird bekannt gegeben, daß
die Vermählung des Prinzen Äriur von Connaught mit der
Herzogin von Fivs auf den 15. Oktober festgesetzt ist und in der
Kol . Kavellc im Et . Jamespalast stattfinden wird .

— London , 24 . Juli . Eine Abordnung von Anhängerinnen
des Frauenstimmrechts aus der Versammlung in der Caxtonhall
passierte heute die Einfriedigung des Unterhauses , da sie von
der Polizei für Besucherinnen der Tribünen gehalten wurden .
Als sie dann aufgefordert wurden , das Gebäude zu verlassen,
weigerten sic sich , worauf die Polizei sie hinausbeförderte . Drei
Frauen , die darauf bestanden, dem Staatssekretär des Innern ,
Mac Kenn » , eine Eingabe zu überreichen, was ihnen aber nicht
gestartet wurde , wurden verhaftet .

= Washington , 25 . Jutt . Gegen den Protest des Vor¬
sitzenden hat die Banlkommission des Unterhauses einen Zusatz¬
antrag zur Wäyrungsbill angenommen, durch den verboten
wird , daß mehrere Banken dieselben Direktoren haben.

Tie NorLlandf ^ hrt ves Kaisers .
•— Balestrand, 24 . Juli . Der Kaiser arbeitete heute ooc*

mittag , verteilte dann die Preise nach dem Damenrnderu
und hörte den lrtegsgeschichtlichen Vortrag de» General » von ,
Frcvtag . Das Frühstück wurde auf der klftgßhniuire»
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nett Pacht von Mr . Wächter eingenommen . Nachmittagenahm der Kaiser den Tee Lei Professor Dahl ein.

Zur Affäre Krupp .
KZ Berlin , 24. Juli . Wie nunmehr bestimmt verlautet ,sind in dem Prozeh gegen die sieben Zengofsiziere in der

Krupp -Angelegenheit , die sich am 31 . Juli und folgende Tagevor dem Kriegsgericht der Berliner Kommandantur zu ver¬antworten haben werden . Mg Einzelfälle zu erörtern .Bei diesen muß die Oeffentlichkeit im Interesse der Landes¬
verteidigung ausgeschlossen werden . Cs scheint daher fraglich,ob , da in den Plaidoyers auf die Einzelfälle eingegangenwerden muß , diese öffentlich sein werden.

Jieue monarchistische Unruhen in Portugal .
P . C . Lissabon , 25. Juli . In dem Vororte Monte ist auf offenemPlatze eine von unbekanntem Täter gelegte Bombe erplodiert, wo¬

durch 5 Kinder schwer verletzt wurden . Sie mußten ins Hospital ge¬
schafft werden .

Wie aus unterrichteten Kreisen verlautet, steht Portugal voreiner neuen Revolution . Die Monarchisten warten nur den günstigen
Augenblick ab , um zu intervenieren. Die Zensur erfolgt mit uner¬
hörter Strenge Trotzdem ist die Nachricht durchgefickert. daß in
nächster Nähe und im Palast des Präsidenten der Republik mehrereBomben krepierten , wobei drei Soldaten getötet wurden . Im2 . Marine -Jnfanterie -Regiment ist eine Meuterei ausgrbrochen , dieaber nicht erstickt werden konnte .

Die chinesische Revolution .
= Schanghai , 24 . Juli . (K . K .) Das Gefecht um das

Arsenal kam nach wüster Munitionsverschwendung heute früh
714 Uhr zum Stillstand . Die Revolutionäre gingen zurück , um
sich zu sammeln. Sie waren 3000 Mann stark , sie verloren
10 Prozent an Toten und Verwundeten . Das Arsenal wurde
non 1300 Mann gehalten , deren Verluste unbekannt sind . Die
Flotte unterstützte die Besatzung des Arsenals und feuerte aufdie Revolutionäre . Einzelne Granaten fielen auf die Nieder¬
lassungen von Fremde «, aber ohne Schaden anzurichten . Die
Fremdenniederlassungen sind von der Polizei , von Freiwilli¬
gen und Marinesoldaten besetzt.

1— Schanghai , 24 . Juli . ( Petersburg . Tel .-Ag .) Während
der Kämpfe der letzten Rächt haben dis Nordtruppen einen
größeren Erfolg errungen . Sie bemächtigten sich der Hangtschau-
Eisenbahn und schlugen die Südtruppen auf der ganzen Linie
zurück. Sie fügten ihnen große Berluste zu . Die Soldaten der
Südarmee sind demoralisiert . Viele von ihnen haben die Uni¬
form und das Gewehr von sich geworfen und sich ergeben.
Heute nacht wird ein entscheidender Kamps erwartet . Es
geht das Gerücht, daß Nanking sich in den Händen der Nord-
truppen befinde.

Die mongolische Frage .
— Mukden, 24. Juli . (Petersburg . Tel .-Ag.) Infolge der

Vorgänge im Süden erhielt der Tutu die Vollmacht, an
Orten , in denen es zu gären beginnt , den Kriegszustand zu
erklären . Agenten Huanghsiengs sind hier eingetroffen , um
die Mandschurei und die innere Mongolei zur Emvörunz
aufznreizen , damit die Truppen der Mandschurei nickt im
Süden verwendet werden können.

Der Aufstand in Mexiko .
— Texas , 24 . Juli . Die Insurgenten , welche Torreon ein¬

genommen haben , sollen 1500 Gefangene gemacht haben , 20 Ka¬
nonen und große Munitionsvorräte erbeutet haben .

P . C . London, 24. Juli . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses gab Staatssekretär Grey auf eine Anfrage , welche
Maßnahmen die britische Regierung zum Schutz der durch die
Rebellion in Mexiko an Leben und Gut bedrohten Staatsange¬
hörigen zu ergreifen gedenke , folgende Erklärung ab : Es ist
Tatsache, daß sowohl die britischen Interessen als auch diejeni¬
gen der anderen Staaten unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen gelitten haben . Ich gebe zu , daß das Leben der Aus¬
länder in erheblichem Maße bedroht ist . Ich werde die Ent¬
sendung eines Kriegsschiffes in die mexikanischen Gewässer an¬
ordnen , falls sich eine solche als notwendig erweisen sollte.

%t Kriegslage auf Dem Balkan.
Die Kriegsgreuel .

— Saloniki , 24. ^uli . (Pressebureau .) Des griechischen Mini¬
steriums des Auswärtigen amtliche Untersuchungen über die Grau¬
samkeiten der Bulgaren in Doksat ergaben , daß die Bulgaren die
Stadt verließen, ehe sie sie vollständig zerstörten . Die Einwohner
bildeten eine BLrgermiliz, um die Angriffe der Komitatschis zurück-
zuschlagcn . Nach einem vergeblichen Angriff fuhren die Vulgaren in
der Nacht vom Samstag vier Feldgeschütze auf, während von den Ein¬
wohnern viele nach Kawallq und in die Berge flohen , schloß sich ein
Teil in die Häuser ein . Plötzlich erschien bulgarische Kavallerie, auf
der anderen Seite drangen 400 Soldaten in die Stadt . Es begann
ein Gemetzel und Frauen , Kinder und Greise wurden er -
barmungslos hingeschlachtet ; alle in Doksat zurückgeblie¬
benen Frauen wurden von Soldaten und Offizieren vergewaltigt , die
Mütter mußten ansehen , wie ihre Kinder aus den Fenstern
aus die Bajonette geworfen wurden . Die Metzeleien
dauerten den ganzen Tag an . Mehrere Offiziere nahmen teil , ebenso
Zivilbeamte, darunter der Friedensrichter Vasofs und der Polizeiches
Pristo. Abends verließen die Bulgaren mit ihrer Beute die Stadt .
Soldaten , auf ihren Bajonetten sechs Monate alte Kinder tragend,
schritten den Truppen voran. Unter den Opfern befinden sich zwei
Priester, die in der Kirche niedergemacht wurden .

— Konstantinopel , 25 . Juli . Wie der Oberbefehlshaber
telegraphiert , wurden in Adrianopel an der Ardar -Brücke die
Leichen von 43 Griechen, die von Bulgaren vor der Räumung
Adrianopels ertränkt worden waren , zusammengebunden auf¬
gefunden.

Zn Bulgarien .
hd Sofia , 24 . Juli . Die Situation wird immer schwieriger . Die

türkischen Truppen stehen bereits in Alt -Bulgarien bei Kasalagatsch .
Man befürchtet ihre Bereinigung mit den Griechen bei Stanimaka
oder Philipoppel , wenn nicht ein sofortiges Eingreifen Europas mit
einer Flotten -Demonstratio« die nötige Wirkung ausübt. Die Stim¬
mung ist hier höchst niedergeschlagen , zumal niemand weiß, womit man
die süd -bulgarischen Flüchtlinge ernähren solle . Die Türke» sollen
auf ihrem Wege brennen und morden . Die Regierung erhält wohl
Versicherungen , daß die Großmächte den Affront durch die Türkei nicht
dulden werden , doch sind sich die Diplomaten heute nicht klar darüber ,in welcher Weis« die Türken gezwungen werden sollen , zurückzukehren,
umsoweniger als der Großvesir hierher telegraphierte, er habe hierzu
keine Macht . König Ferdinand beabsichtigt , sich morgen nach Küsten-
dil zu begeben , wo sich das Eros der bulgarischen Armee befindet.

goltfdjc f 1 g g Mittagblatt . Freitag , den 28. Juli 1413. 4fr -, AZA— Sosra, 24. Juli . (Agence Bulgare . ) Die Ansprache , welcheÄönig Ferdinand gestern abend vor den Vertretern der Groß¬mächte im Palais hielt , hat folgenden Wortlaut :
» Ich fühle mich gedrungen , vor Europa gegen das unqualifizier-bare Vorgehen der türkischen Armee zu protestieren , welche nicht zu¬frieden damit, den Londoner Vertrag verletzt zu haben , dazu übergeht,in das alte Gebiet des Königreichs in der Richtung nach Tirnowo,Sliven und Jamboli einzufallen und dabei furchtbare Ausschreitungen

begeht , indem sie Dörfer nicderbrennt, die Einwohner massakriert undin ganz Thrazien Schrecken verbreitet. Ich kann nicht glauben, daßdie Großmächte , die ihre Namen mit dem diplomatische « Akt ver¬
knüpft haben , und der jetzt mit Füßen getreten wird, gleichgültigbetrachten» was heute begangen wird , und untätig bleiben vor der
Beleidigung , die ihnen zugefügt wurde , vor den Untaten, deren Opferwir sind. In der Not , in welcher sich die bulgarische Nation befindet,appelliere ich in ihrem Namen an die Vertreter der Zivilisation undbitte Europa durch Ihre Vermittlung , meine Herren , den Leiden
der Bevölkerung ein Ende zu setzen , die vor den alten Unterdrückern
flieht."

— Sofia , 24 . Juli . (Meldung der „Agence Bulgare".) Gestern
herrschte in der Umgebung von Pirat Ruhe. Bei Blassina sollen die
Angriffe der Serben zurückgeschlagen und diese aus dem bulgarischenGebiete verjagt worden sein . Bei Egri-Palanka verlief der Tag eben¬
falls ruhig . In der Umgebung von Kotschana griffen die vereinigten
serbischen, griechischen und montenegrinischen Truppen den linken
bulgarischen Flügel mit starken Streitkräften an, seien aber überall
zurückgrschlagen worden . Die zwischen dm Tälern der Strumitza und
der Breganitza vorrückenden griechischen Truppenabteilunge« sollenvon drei Seiten zerniert und unter dem mörderischen Feuer der bul¬
garischen Truppen zum Rückzug gezwungen worden sein .

P . Bukarest. 25 . Juli . (Priv . ) Die Offiziere der bei Fer -
nandowo von Rumänen gefangenen bulgarischen Brigadewurden nach Abnahme des Ehrenwortes , nicht mehr an dem
Krieg teilzunehmen , in die Heimat freigelaffen . (Botz . Ztg .)

P . Kumanowo , 25 . Juli . (Priv . ) 15 hier im serbischen
Hauptquartier eingebrachte bulgarische Gefangene erzähltenvon großer Unzufriedenheit in der bulgarischen Armee. Die
Soldaten wünschten das Ende des Krieges heran , und es sei
schon einmal zur Empörung gegen Offiziere gekommen , von
denen mehrere getötet worden seien . (B . Mg .)

jungst unerwartet serbisch« Ortschaften - »griffen . Somit hat sich
' dt«serbische Regrerung der Auffassung Griechenlands angefchloffe «.

t 2uli . ( Priv . ) Die Verfchl «pp « ng d « Bkf «fen |t ,U !tanb6 ist auf die serbisch -griechische Hoff» «mgfuhren, daß die bulgarische Armee H, Kürz « 1« «Waffenstreckung in Sofia m« be*kann. (Vß. 3 .)t Wien. 25. Juli . (Priv.) Wie der Lett * a»s » atz« «beuchtet wird , wird infolge des ausdriickSchen « nzchhasKönigs von Rumänien nunmehr doch ei « Wajfe » siNK >stand geschlossen werden , aber wahrscheiEch mt imfst
.
hr kurze Zeit , um den Bulgare« nicht die RSglirtzeit zubeeten, ihre Lage auf dem Kriegsschauplatz zu verbessern.(33. Mp.)

F . Bukarest , 25. Juli . (Priv .) Ein etwaiger Eimaarsch de«Serben und Griechen in Bulgarien würde wahrscheinlich eineinternationale Intervention zur Folge haben. All« eine über,mäßige Verkleinerung Bulgariens beabsichtigenden Verträgewürden von den Großmächten einer Revision unterzogen wer¬den . Für Rumänien gilt dies nicht, da gegen die von ihm be¬
anspruchte und besetzte Erenzkinie kein Einspruch erhobenwurde . (Loß. Z .)

Die Mächte und die Türkei .
t= London , 25. Juli . Die Botschastervereinigung beriet

gestern 2i/3 Stunden und zwar nach Besprechung der alba¬
nischen Frage darüber , was für Schritte angesichts der Aktionder Türkei und der Ueberfchreitung der Grenze Enos-Midia
unternommen werden sollen . Die Botschafter waren darüber
einig, daß irgend ein Schritt getan werden muffe, um die
Entscheidung der Mächte aufrecht zu erhalten. Es wurde aber
noch kein formeller Vorschlag gemacht.F . Wien, 25 . Juli . (Priv .) In französischen Regierungs¬
kreisen erwägt man gegenwärtig, ob die Türken durch die Zu¬
sicherung aller Großmächte, daß sie kein , Kriegrentschii -d ig « ng zu zahlen haben werden , zum Rückzug auf die
Linie Enos - Midia veranlaßt werden könnte . Vß . Z .Serbische Kriegsmeldungen . Oesterreich und Rußland .— Belgrad, 24 . Juli . In den Kämpfen bei Bjelogradschik erlitt

der Feind sehr schwere Berluste. Er zog sich in Unordnung auf Lom-
polanka und Widin zurück . Unsere auf Widin vorrückenden Truppgywurden gestern morgen angegriffen. Der Kampf dauerte bis 4 Uhr
nachmittags. Die Bulgaren wurden gezwungen, sich unter ungeheuren
Verlusten in ihre alten Stellungen zurückzuziehen. Unsere Truppen
haben sich bereits auf 10 Kilometer Widin genähert.-- Belgrad, 24 . Juli . (Preßbureau.) Die serbischen Bauern ausdem Berge Helovik begruben 857 bulgarische Soldaten , die in den
Kämpfen bei Pirat gefallen waren. Insgesamt werden die Verluste
der Bulgaren an Toten und Verwundeten in diesen Kämpfen auf
7000 geschätzt .

Griechische Kriegsmeldungen .
= Athen , 24. Juli . (Agence d'Athönes .) Das Kriegs¬

ministerium veröffentlicht eine Depesche aus dem Hauptquar¬tier . Darnach besetzten die griechischen Truppen Dobrinista und
Banista , und schlugen den Feind nördlich von Mahomia zurück.
Alle Dörfer wurden verlassen gefunden. Die Bulgaren zünde¬ten einige Dörfer an , um den Vormarsch der griechischen Trup .
pen zu erschweren . Einige non den Brandstiftern wurden auf
frischer Tat ergriffen und bestraft . Auch auf dem linken Flügelerlitt der Feind fortwährend Niederlagen .

IXT . Saloniki , 25. Juli . (Privattel .) Der direkte Bahn¬
verkehr Saloniki -Belgrad über Uesküb ist ab morgen mit Ilm-
steigen au der gesprengten Eisenbahnbrücke zwischen Strumitza
und Dennr Kapu wieder ausgenommen.

Das Vorgehen der Türkei .
— Sofia , 24 . Juli . (Meldung der Agence Bulgare .) Die

türkischen Truppen , die auf dem alten bulgarischen Territorium
»orrücken und auf ihrem Zuge alles niederbrennen und nieder¬
metzeln , haben das Dorf Karapatfcha auf der Straße von
Kuzülstgatsch nach Jamboli erreicht. Längs der ganzen Grenze
flieht die Bevölkerung in wilder Flucht in das Innere des
Landes .

f . Konstantinopel , 25 . Juli . (Priv .) Die türkischen
Truppen haben das ehemalige bulgarische Haupt¬
quartier Mustava - Pascha besetzt .

Die Pforte stellt in Abrede, daß die türkische Armee aus
Zamboli marschiere.

* *

= Bukarest , 24 . Juli . (Agence Telegraphique Roumaine .)
König Carol hat unter Berufung auf seine dem ottomanischen
Reiche stets bezeigten Snm athien und auf feine der Türkei
in der Vergangenheit , sowie zuletzt bei dem Abschluß des Frie¬
dens mit Italien geleisteten guten Dienste an den Sultan ein
Telegramm gerichtet, in dem er die Aufmerksamleit des Sul¬
tans auf die Enttäuschung lenkt, die die Türkei mit ihrer
Aktion erfahren könnte, die sie in ein Gebiet führe , dessen
Schicksal von Europa in bestimmtester Weise geregelt sei .

hd Wien , 25 . Juli . • Nach einer Meldung ans Konstan¬
tinopel sieht die türkische Regierung den kommenden Ereig¬
nissen zuversichtlich entgegen, da sie an die Möglichkeit einer
militärischen Sonderaktion nicht glaubt und eine internatio¬
nale Flotten -Demonstration für unwahrscheinlich hält .

— Konstantinopel , 24 . Juli , 6 Uhr abends . (W . B . ) Die
Pforte übermittelte nach Sofia die Antwortnote , in welcher sie
mit Bezug auf ihre letzte Zirkularnote erklärt , daß sie sich
zum gegenseitigen Schutze entschloß , die natür¬
liche Grenze Maritza - Adrianopel wiederher -
z u st e l l e n.

P . G . Konstantinopcl . 25 . Juli . (Priv .) Der türkische
Ministerrat hat sich gestern nachmittag des längerem mit dem
Protest der bulgarischen Regierung , betreffend die Besetzung
von Adrianopel durch die türkischen Truppen , befaßt . Heber
die Beschlüsse verlautet nichts, jedoch darf als feststehend an¬
genommen werden, daß die Türkei keinen Fußbreit des zurück¬
eroberten Landes herausgeben will . Als Grund hierfür wer¬
den 1. strategische Notwendigkeiten und 2. ethnographische Er¬
wägungen ins Treffen geführt .

Auf dem Wege znm Frieden ?
— Bukarest , 24 . Juli . (Meldung des Wiener K . H . - Korr .-Bur .)

In der diplomatischen Lage ist seit gestern eine Aenderung einge¬
treten. Die serbische Regierung ist von ihrem bisherigen Standpunkt
abgegangen, wonach die Einstellung der Feindseligkeiten den Verhand¬
lungen in Bukarest hätten vorangehen sollen . Sie wünscht jetzt, daß
der ganze Komplex von Fragen in Bukarest verhandelt wird, während
die Feindseligkeiten fortdauern . Serbien begründet
seinen Standpunkt mit dem Hinweis darauf , daß die Alarmnachrich -

k. Wien , 25. Juli . (Priv .) Von unterrichteter Seite wirderklärt , daß der Abschluß einer österreichisch-russischen Koopera¬tion (nicht Entente) im Bereich der Möglichkeit liege, um
durch eine gemeinsame Aktion das gemeinsame Ziele beider
Mächte zu erreiche«, eine dauernde Schwächung Bulgariens
durch Griechenland und Serbien nicht zuzulaffe«. (Vß. Z .)

— Petersburg, 25 . Juli . (Priv .) Am Auswärtigen Amt
wird bestätigt , daß zwischen Rußland und Oesterreich jetzt vol¬les Einvernehmen herrscht . Oesterreich ist gegen eine Zer .
schmetterung Bulgariens und gegen den türkischen Bormarsch.

Laut „Wetscherneje Wremja " erklärte Talaat Bey, alle
Türken würden begeisterte Freunde Rußlands werden , falls
dieses neutral bleiben wolle und Rußland könnte damit auchdie Dardanellen -Durchfahrt erhalten .

P .C. Petersburg , 24 . Juli . Die gesamte Schwarze-Meer»
Flotte hat unter dem Befehl des Admirals Eberhard Sewa¬
stopol verlassen. Nach einer amtlichen Meldung handelt es
sich bei der Ausfahrt um Schießübungen im Schwarzen Meer . .
Dieser Erklärung wird kein Glauben geschenkt, und man -
nimmt an , daß die russische Flotte auf dem Wege
nach Konsta ntinopel ist, um dort durch eine Demon¬
stration einen Druck auf die Pforte zum Rückzugs aus Adria-
nopel auszuüben._

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

24. Juli : Wilhelm Hespeler von Bietigheim , Kaufmann hier¬mit Maria Walz von Altensteig.
Geburten :

18 . Juli : Hilda Julia , Vater Hermann Hör, Lackier ; Gertrud
Hildegard , Vater Viktor Holder , Blechner . — 19. Juli : Johann Leo
Eugen, Vater Leo Mevissen, Kaufmann. — 20 . Juli : Julchen , Vater
Jul . Letzle, Monteur.

Todesfälle :
22 . Juli : Emilie , alt 2 Monate 15 Tage, Vater Heinr . Röcke »,Maurer ; Wilhelm, alt 9 Jahre , Vater Ernst Eberhardt, Fabrikarbei¬

ter ; Bernhard Rastätter III , Landwirt, Witwer , alt 52 Jahre . —
23 . Juli : Fritz , alt 6 Jahre , Vater Jakob Stöber, Landwirt. —
24. Juli : Josef, alt 1 Monat 24 Tage, Vater Josef Klippstein,
Spez.-Händler .

Wasserstand des Rheins .
Foufkaiiz . Hafenpegel. 24 . Juli 4,80 m (23. Juli 4,80 m)
Schnsterinsel , 25 . Juli morgens 6 Uhr 3,60 m (24. Juli 3,52 m )
Aehl, 25. Juli morgens 6 Uhr 4,17 m (24 . Juli 3,87 m)
Ma «a«, 25. Juli morgens 6 Uhr 5,97 m (24. Juli 5,80 m)
Mannheim , 25 Juli morgens 6 Uhr 5,35 m (24. Juli 5,25 m.)

vergrmgungs - und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus vem Jnjeratenteir zu ersehen.)

. Freitag, de» 25 . Juli :
k. Bad. Kynolog. verein . 8 'A Uhr Monatsversamml. im Löwenrachen .
Zllichs Zitherverein. 8'/- Uhr Probe im gold Adle». '
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Schachklub. Spielabend im Lass Bauer .
Trainverein. 8% Uhr Monatsversammlung im weißen Berg.
Turngem . 8 'A il . Altersr . Eöthesch. 8 U . Mann . u . Zögl . Bismarckstr . 6,
Turnges . 8 11. Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle. Schulst ».
Per . f. Bewegungsspiele. Training . Spielersitzung im Klubhaus.

0»
Iß

Wer Odol konsequent täglich anwendet, übt
nach unseren heutigen Kenntnissen die denk¬
bar beste Zahn - und Mundpflege aus -

PreiS : */i Flasche (Monate ausreichend) M. 1 .50, V, Flasche M. —.85.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den Nachgenannten die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Erotzherzoglich Luxemburgischen Auszeich¬
nungen zu erteilen :

für das Erotzkreuz des Ordens der Eichenkrone:
dem Staatsminister und Minister des Grotzherzoglichen

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen Dr. Frhrn . v. Dusch ,
für das Ritterkreuz desselben Ordens :

dem Betriebsinspektor Karl Singrün in Karlsruhe,
für das Kommandeurkreuz des Militär -! und Zivilverdienst¬

ordens Adolphs von Nassau :
dem Oberbürgermeister Siegrist in Karlsruhe,

für das Ritterkreuz zweiter Klasse mit der Krone desselben^
Ordens:

dem Stadtrat Friedrich Blos und dem Tartendirektor
Friedrich Ries daselbst.

für die silberne Medaille dieses Ordens :
dem Amtsdiener Gotthold Möller in Karlsruhe.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den nachgenannten Beamten die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen verliehenen Grotzh . Luxemburgischen Auszeich¬
nungen zu erteilen :

für das Kommandeurkreuz des Ordens der Eichenkrone:
dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Dr . Seiden¬

adel in Karlsruhe ;
für die goldene Medaille dieses Ordens :

dem Gendarmerie-Wachtmeister Anton Regensburger da¬
selbst;

für die silberne Medaille desselben Ordens :
dem Polizeisergeanten Friedrich Stern daselbst.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem

18. Juli 1913 gnädigst geruht , den Staatsanwalt Karl Hellin-
ger in Mannheim zum Amtsrichter in Donaueschingen und den
Amtsrichter Erich Becker in Pforzheim unter Belastung im
Rang eines Landrichters zum Staatsanwalt beim Landgericht
Mannheim zu ernennen, sowie den Amtsrichter Dr. Erwin
Diebold in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft nach Pforz¬
heim zu versetzen.

«Seilte Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem
18. Juli 1913 gnädigst geruht, unter Verleihung des Titels
Oberbauinspektor die Vauinspektoren : Max Pahl zum Vor¬
stand der Rheinbauinspektion Freiburg, Adolf Schüler zum
Vorstand der Bauinspektion für das Murgwerk in Forbach
und Karl Spieh zum Vorstand der Wasser- und Strahenbau-
inspektion Achern zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem
8. Juli 1913 gnädigst geruht , landesherrlich anzustellen :

die Eisenbahnsekretäre : Wilhelm Kumpf , Georg Werhen-
berger , Hermann Solveen , Karl Schnabel , Karl Rockel und
Albrecht Wirth unter Ernennung zu Oberrevisoren ,

die Stationskontrolleure Otto Meyer, August Bernhard,
Karl Krieg, Adolf Raupp, Reinhard Ganninger, Rudolf Seu-
bert und Joseph Konrad unter Ernennung zu Oberftations-
kontrolleuren ;

die Eisenbahnsekretäre : Friedrich Fischer. Erwin Will-
« ann, Max Ernst . Theodor Schmid , Wilhelm Blank. Johann
Schilling. Georg Stähle . Karl Schmidt . Anton Haimann, Jo¬
seph Schwer , Wilhelm Reeff, Klemens Kemps, Friedrich Gam -
ber, David Bechtold » Engelbert Riesterer , Leonhard Rhein¬
berger , Theodor Erhardt, Konrad Lutz , August Schlageter ,
Heinrich Wiehler, Karl Heckmann, Adam Grohe, Ignaz Fischer
und Georg Eckert unter Ernennung zu Obereisenbahnsekre-
tören,

die Baukonrolleure : Wilhelm Mech , Ludwig Markert ,
Wendelin Meier und Johannes Hinzsch unter Ernennung zu
Oberbausekretären , sowie

den Eisenbahngeometer Otto Schmidt ,
die Eisenbahningenieure: Gustav Brück , Wilhelm Römer

und Hugo Weber und
den Werkstättevorsteher Paul Seifriz , ferner
den Stationskontrolleur Wilhelm Haaf unter Ernennung

zum Oberstationskontrolleur.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unter dem

12. Juli 1913 gnädigst geruht , den Profestor Franz Dusch am
Gymnasium in Karlsruhe seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend auf Schluß des Schuljahres 1912/13*bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ist unterm 12. Juli 1913 Cerichtsassessor Dr .
Karl Mayer aus Rieder-Olm als Rechtsanwalt beim Amts¬
gericht St . Blasien und gleichzeitig beim Landgericht Walds¬
hut mit dem Wohnsitz in St . Blasien zugelassen worden .

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ist unterm 15. Juli 1913 Rechtsanwalt Dr. Leo¬
pold Maier in Bonndorf zugleich beim Landgericht Waldshut
mit dem Wohnsitz rn Bonndorf zugelassen worden .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 22 . Juli 1913
den Verwaltungsaktuar Eduard Kretschmann zum Registrator ,
ernannt.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats¬
eise,rbahnen vom 30. Juni 1913 wurde Betriebsaffiftent Franz
Rettich in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Gcneraldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 18 . Juli 1913 wurde Eisenbahnassistent Gu¬
stav Ebner in Basel zum Eisenbahnsekretär ernannt.

Jahresberichte Karlsruher Lehranstalten .
II . # Karlsruhe , 25 . Juli .

Srohh . Oberrealschule. Das Schuljahr 1912/13 begann am 16.
t v I Im Lehrerpersonal traten u . a . durch die Zuruhesetzung
Herrn Franz Klumpp und den Tod des Professors Philipp Asal
änderungen ein . Oberreallehrer Klumpp . hatte über 30 Jahre
»eroorragender Weise an der Anstalt gewirkt . An Stelle des ver-
öenen Professors Asal trat Professor Dr . Georg Haeuser vom
ckamnnafium in Ettenheim . Der Gesundheitszustand im Lehrer -
>gium war gut ; der unter den Schülern befriedigend . Am 12 . Okt.
g der Schüler Robert Frank einem längeren Leiden. HM Schul-
chbad wurden 982 Bäder abgegeben . An der Anstalt waren 19
mäßige und 8 nichtetatmäßige Lehrer tätig . Die Schulerzahl
:ufl im verflossenen Schuljahr 489 , darunter 7 Mädchen; ausgc -

en sind im Laufe des Jahres 58 . Die öffentlichen Prusungen fin -
Diensta^ . 29 Juli , statt ; der Schlußakt erfolgt Mittwoch . 30 .

i. vorm . 8 Udr in der Turnhalle . Anmeldungen für das neue

SaWkschS frefft .
Schuljahr werden Freitag , 12. Scpt ., entgegengenommen ; die Auf¬
nahmeprüfungen der für Klaffe VI angemeldeten Schüler finden
Samstag . 13. Sept „ statt , die Prüfungen für Klaffe V bis I Sams¬
tag und Montag , 13 . und 15. Sept . Schulanfang Montag 15 . Sept .
Mit dem Schlußakt wird die bereits gemeldete Feier des 59jährigen
Bestehens der Anstalt verbunden werden.

Realschule. Wie wir dem Jahresbericht für das Schuljahr 1912/13
entnehmen , fanden im Lehrerpersonal im Lause des Jahres ver¬
schiedene Veränderungen statt ; wegen Erkrankung waren längere Zeit
diensibehindert die Professoren Horn , Bctzel und Schneider ; beurlaubt
waren längere Zeit die Professoren Hummel, Betzel und Maier . Der
Gesundheitszustand der Schüler war befriedigend . Für die Benützung
des Schulbraufebados durch die Schüler wurden 1955 Karten ab¬
gegeben. An Lehrkräften waren 15 etatmäßige und 11 nichtctatmäßige
Beamten vorhanden ; außerdem 4 Nebenlehrer . Die Schülerzahl be¬
trug 415 ; ausgetreten sind davon bis 1 . Juli d . I . 50 Schüler . Am
Wettbewerb des badischen Stenographenbundes Stolze - Schrey am
1 . Juni 1913 beteiligten sich 12 Schüler , die im Wettschreiben alle erste
Preise errangen ; im Wettlesen errang die Debattenschriftgruppe den
Wanderpreis des Bundes . Die öffentlichen Prüfungen finden Mitt¬
woch, 3 . Juli , vormittags von 9—12 Uhr statt . Schlußfeier Donners¬
tag , 31 . Juli , vorm . 9 Uhr , in der großen Turnhalle . Die Neu-
anmcldungen werden Freitag , 12 . Sept ., cntgegcngenommen ; Auf¬
nahmeprüfungen finden Samstag , 13. , und Montag , 15 . Sept . , je¬
weils morgens 8 Uhr , statt . Schulbeginn Montag , 15. Sept . Dem
Jahresberichte ist als wissenschaftliche Beilage eine Abhandlung von
Herrn Lehramtspraktikanten Leopold Kühn über „Petrus Damiani
und seine Anschauungen über Staat und Kirche " beigelegt .

Goethe-Schule. Realgymnasium mit Eymnasialabteilung (sog.
Reformgymnafium mit Gabelung ) . Der 5 . Jahresbericht für das
Schuljahr 1912/13 bringt zunächst einen warmgehaltenen Nachruf auf
den ersten Direktor der Anstalt . Geh . Hofrat Peter Treutlein , der am
26 . Juli 1912 plötzlich aus seiner Lebensarbeit durch den Tod - abge¬
rufen worden war . Kurz nach Beginn des neuen Schuljahres starb
sodann nach kurzer Krankheit Lehramtspraktikant Max Altfelix .
Ihm folgte bald darauf der älteste Lehrer der Anstalt , Professor Franz
Fleuchaus , nach 33jähriger Wirksamkeit hier im Tode nach . Als
Nachfolger des verstorbenen Direktors wurde der Direktor der Hum-
boldtsthule, Geh. Hofrat Edmund Rebmann , ernannt . Zu Beginn
des neuen Schuljahres trat neu in den Lehrkörper Professor Dr .
Paul Eötz ; Lehramtsvraktikant Paul Poff wurde zum Professor er¬
nannt ; anstelle des verstorbenen Herrn Altfelix trat Lehramtsprak¬
tikant Dr . Max Mayer . Auch sonst traten noch verschiedene Aende-
rungen im Lehrerpersonal ein . Anstelle des verstorbenen Professors
Fleuchaus kam Professor Oskar Blank vom Realgymnasium Buchen.
In den Beirat wurde für Professor Fleuchaus Herr Professor
Weckesser bestellt. Ende Juli 1912 war Professor Leutz schwer erkrankt ;
verschiedene andere Erkrankungen und Beurlaubungen verursachten
Vertretungen . In der Organisation der Anstalt trat eine Verände¬
rung nicht ein . Mit Beginn des neuen Schuljahres ist für die real -
gymnasiale Abteilung ein neuer Lehrplan ins Leben getreten , wo¬
durch die gesamte Unterrichtszeit von 5 Stunden verändert wird .
Beim Schwimmfest des Schwimmvereins „Poseidon" fiel der Ehren¬
wanderpreis der Stadt Karlsruhe für die Schülerstafette der Mann¬
schaft der Goethe-Schule zu . Der Lehrkörper setzte sich zu Ende des
Schuljahres aus 17 etatmäßigen und 9 nichtetatmäßigen Lehrern zu¬
sammen; außerdem wirken eine Reihe Nebenlehrer an der Anstalt .
Die Schülerzahl betrug 561 , darunter 13 Mädchen; 30 Schüler traten
bis Schluß des Jahres aus . Die öffentlichen Prüfungen finden
Mittwoch , 30. Juli , vormittags 8—11 Uhr statt ; Schlußfeier mit
Entlassung der Abiturienten Donnerstag , 31 . Juli , vormittags % %
Uhr . Im nächsten Schuljahr wird wieder eine gymnasiale Abteilung
der Untersekunda gebildet werden . Das neue Schuljahr beginnt am
Freitag , 12 . September ; die Aufnahmeprüfung findet Samstag , 13.
September , statt . Unterrichtsbeginn Montag , 15. September , morgens
8 Uhr .

Realgymnasium Humboldtfchule Karlsruhe . Wie der 45 . Jahres¬
bericht über das Schuljahr 1912/13 mitteilt , fanden im Lehrerpsrfonal
verschiedene Veränderungen statt . Anstelle des an die Eoethefchule
berufenen Direktors Geh . Hofrat Rebmann trat der Direktor der
Realschule in Schopfheim, Dr . Karl Ott . Der Gesundheitszustand
von Lehrern und Schülern hatte unter der naßwarmen Witterung der
Wintermonate stark zu leiden . Am 4 . Oktober v . Js . starb der
Schüler Robert Benkert , am 23 . März der Untertertianer Fritz Ham¬
burger . Als Lehrkräfte wirkten außer dem Direktor 16 etatmäßige
und 14 nichtetatmäßige Lehrer , außerdem eine Anzahl Hilfslehrer .
Die Schülerzahl betrug 425, wovon 44 während des Schuljahres
austraten . Die öffentlichen Prüfungen finden Dienstag , 29. Juli ,
vormittags 8—12 Uhr statt ; Schlußfeier Mittwoch, 30. Juli , vormit¬
tags 9 Uhr . Di » Anmeldung neuer Schüler hat am Freitag , 12 . Sep¬
tember , vormittags 8—11 Uhr , im Schulgebäude, Englerstraße 12, zu
geschehen ; die Aufnahmeprüfung der Angemeldeten findet Samstag ,
13 . September , von vormittags 8 Uhr ab statt . Schulbeginn Montag ,
15. September . — Dem Jahresbericht liegt eins Abhandlung von
Professor Michael Wacker über „Die Verwandtschaften, insbesondere
die Affinität , in der Geometrie der höheren Schule" bei.

Eroßh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe . Das Schuljahr 1912/13
wurde mit 19. Juli 1913 beendigt . Die Anstalt besuchten , wie wir
dem vorliegenden Jahresbericht entnehmen , 113 Schüler und 22
Schülerinnen und zwar die Vorschule 15 (darunter 7 Schülerinnen ) ,
die Fachabteilung für Architektur 14, für Bildhauer 6 , Ciseleure 3 ,
Dekorationsmaler 19 , Glasmaler 3 , Keramiker 4 , Musterzeichner 23,
Zeichenlehrer 19 , Winterkurs für Dekorationsmaler 14 , Abendschüler
15 . Der Staatsangehörigkeit nach waren aus Baden 110 , Bayern 8 ,
Hamburg 1, Preußen 3 , Sachsen-Altenburg 1, Sachsen -Coburg -Eotha
1 , Württemberg 6 , Amerika 1, Griechenland 1, Luxemburg 2 , Nor¬
wegen 1 Schüler . Der Lehrplan hat im verflossenen Schuljahre in¬
soweit Aenderungen erfahren , als der früher bestandene Unterricht
in keramischer Technologie mit Uebungen an zwei Nachmittagen
wieder eingeführt , sowie ein Werkstattuntevricht für Lithographie mit
vier Wochenstunden neu eingerichtet wurde ; für die Schüler der 2 .
und 3 . Jahreskurse der Dekorationsmaler -, Glasmaler - und Muster¬
zeichner -Abteilung wurden Uebungen in ornamentaler Schrift einge¬
führt . In den großen Ferien des letzten Jahres besuchten die meisten
Lehrer der Anstalt die Ausstellung „Eewerbeschau" in München, ein¬
zelne verbanden hiermit Studienreisen nach Tirol , Augsburg , Dres¬
den , Berlin . Einzelne Fachlehrer unternahmen mit den Schülern
Studicnausflüge nach Schloß Bruchsal, Favorite und nach Kloster
Maulbronn ; während des Sommers wurden Naturstudien im Stadt¬
garten und umliegenden Ortschaften gemacht . Die Schule wurde im
verflossenen Schuljahre mit namhaften Geschenken bedacht , u. a . wurde
der Anstalt von dem verstorbenen Architekten Friedrich Wilhelm
Fuchs von Karlsruhe ein Kapital vermacht von 15 000 Mark , aus
dessen Zinsen alljährlich etwa drei Schülern Geldprämien gewährt
werden sollen. Die in diesem Jahre gestellten Preisausgaben hatten
recht erfreuliche Ergebnisse, sodatz 14 Schüler mit Preisen und eben-
soviele mit Belobungen bedacht werden konnten. Für hervorragende
Leistungen wurde ein Schüler mit der Eroßherzog Friedrich-Denk¬
münze ausgezeichnet . Bei der im Juli 1912 vom Eroßh . Ministerium
des Kultus und Unterrichts abgehaltenen Zeichenlehrerprüfung
haben sämtliche 9 Kandidaten — Schüler unserer Anstalt — bestan¬
den . Zwei Schüler der Anstalt erhielten aufgrund besonders hervor¬
ragender Leistungen in der Schule nach Ablegung der vorgeschriebe¬
nen Prüfung (in den Elementarfächern ) die Berechtigung zum Ein -
jährig -Freiwilligendienst . Bei dem Wettbewerb um ein Plakat an¬
läßlich des Prinz Heinrich-Fluges 1913 erhielt ein früherer Schüler
der Anstalt den 2 . Preis , ein jetziger Schül»r einen Trostpreis . Bei
dem Plakatwettbewerb für die Stadt Ulm wurde ein Schüler der
Anstalt lobend erwähnt .

Motel Motes Maus
Gediegene Weinlokale : AngenehmerFamilienaufenthalt ; Erst~
Massige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : Eeidi-
haltige Abendkarte, diverse Spezialitäten : Hochzeiten : Separates

Bierlokal, Moninger und Münchener Bier.
7160 * Hochachtend ! A. KNOPF.

lMkkibmi

Karlsruhe
flnerhannte

tielslungsfäliigkeit !

Ständig« •
/Auster-Ausstellung

WW

PsthmamitsdJf .. *
Beratung kostenlos ! ?’

otter .
Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk .-Süßrahm -Tafelbutter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis ,

Ootthilf Lieb , Karlsruhe,
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 10185

MSSSf

das allgemein beliebte , gesunde Apfelgetränk
Erzeugnis der

Brauerei Hoepfuer.

10.5 88 YS

Betriebskapital
ied . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
KEIW Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 Bef.
Invalldendank , Ann .- Exped . , Köln . 1182a

Gebrüder 11406

Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335).
Detail - Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Amaüenstrasse 27, Wßhelmsjrasse 30.
Bernhardstrasse 8, Rheinstrasse 34*a.

Kniclingen . Teutschnejnreul . Hagsfeld .
Blankenloch .

len Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie .

Wir empfehlen :

per Pfd. 21pig .i«

perPld . 2lPfg

perLtr . I’fg.

perLtr . 1 *5 Pkg.

Ansetz
perLtr . 75 Pfe

. per Rolle 9 Pfg.
mit Salicyl präpariert ,

sowie sämtliche andere Bedarfs
artikel gut und billig.

Tajiktk« Tlipktkii
Ta d . Laden b. 1 . Aug. geräumt

sein soll , verk . die noch vorrätigen
Tapeten per Stolle 10 u . 15 Pfg .,
Borde « p . Rolle 50 —80 Pfg .

1». Fetzner Win . Nachf .,
Kreu '.straffe 25 . 8326454

tenölJIaoierutilertiH”:/
8325404.6.6 Kaiserstr . 7« . Z. Etage .

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft . 11829

lienkum , Lammstraffe <*.
Telephon 3546 .

Nmli- . önMm-uMrA
ilMe . LAmlek-hsllme
verleiht Philipp Hirsch ,
8326894.2.1 Ltrinstrane 2.

Wer liefert
am billigsten ein zusammenlegbar ,
neues Leserverdeck evtl , ein ge¬
brauchtes. dah . .Haltern , Oel-
bcmdluna. Pfortz a. Rhein . B26429
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Stadtgarte »
Freitag , den 25 . Jnli , abends 8 Uhr :

Militär- Konzert
gegeben von der Kapelle des

M - Arl.-ü>egiuieiiIs „Mtraf
( t . Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Musikmeister ft . Granzau
f Inhaber v . Stadtgarten -Jahres -

. . . . I karten n . von Karienheften 36 ,fEmtkltt : \ Sonstige Personen . . . 60 £
( Militär u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Psg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 12082
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

VolKsschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ).

Schauspiel in 8 Bildern .
Spielzeit Mai bis Oktober. Alle Sonn - und Feiertage .

Am Samstag , den 2«. Juli , nachmittags ‘ U.3 Uhr :

Auherordentliche Ausführung
zu welcher die Schüler aller Lehranstalten bedeutende Preis¬

ermäßigung erhalten.
Preise für Schüler : 1.50 , 70 , 60 , 50 „j .

„ für Erwachsene : 3.—, 2.—, 1 .50 , 1.— , Stehplatz 504 .
Zugverbindung Pforzheim-Dietlingen und zurück:

Brötzingen ab : 12.35, 1 .30 Uhr ; zurück 7 .00 , 8.04 Uhr.
In Anbetracht der vielseitigen Nachfrage nach Karten ,bitten wir die verehrlichen Schulvorstände um rechtzeitige An¬

meldung der Besucherzahl. Die Spielleitung .
Kartenvorverkauf : Adolf Schröder , Schillerstraße31

(Fernspr . 3421 ) und Geschwister Moos , Kaiserstratze 96
(Fernsprecher 994 ) .

Alle weiteren Auskünfte nur durch den Geschäftsführer
.Adolf Schröder , Schill erstratze 31, Fernsprecher 3421

Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels '
nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldung an das
Theaterbüro und Kasse .

Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152 .
Voranzeige .

Auf vielseitigen Wunsch am Samstag , den 2. August
Abend - Vorstellung

verbunden mit erweitertem Kriegsfeuerwerk , bengalischerBeleuchtung der gesamten Szenerie und des Römerberges.
Eintrittspreise : 3 .30 , 2.20 . 1.65 , 1 .10, 60 Psg .

Beginn Hz 6 Uhr — Ende10 Uhr.
Für ausreichende Zugverbindung ist Vorsorge getroffen,entweder durch besondere Theaterzüge , oder Anschluß nach allen

Richtungen . (Siehe nächste Anzeige). 3690a

„Zum Ambos", falflnfiiftrGlic 45.
Heute Freitag abend 8 Uhr : B26476*»..*«« Fi-elitas"

Komiker-Truppe / /
Es ladet höfl . ein Fritz Häfele .

Restaurant z. Löwenratiien
Am Samstag , den 26 . d . Mts .

Wieder - Eröffnung
der renovierten Lokalitäten .

„ Zrinr RheiirKHld "
,

Gustav Zahn .
.. ^ . il _ _ . Heute Freuag :

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet Ter Obige .

Waldhorrr -
stratze 22

Gustav Zahn .
Heute Freitag :

Dienstag , den 20 . Jnli , beginnt mittags 3—5 Uhr. fürjunge und ältere Damen und abends 8h,—10 ' >Uhr für junge Frauenund Mädchen wöchentlich 2 mal im Saal des Parkhotels ein vier¬
wöchentlicher

Tischdeck- und Servierkurs
verbunden mit Anstandslehre unter bewährter Leitung der Vorstands -
dame Frl . E . Schuster , wie solche bereits von Frauenvereinen von
denselben Lehrkräften abgehalten wurden . Jungen Frauen und Mäd¬
chen ist Gelegenheit geboten, Tafeldecken und Servieren , Servietten¬
brechen, Speisenfolge für verschiedene Gelegenheiten praktisch zu er¬lernen . Honorar zum Tageskurs Mk . 10.— nbendkurs Mk . 7 .— .

Anmeldungen Parkhotel , Krenzstratze 37 , von 11—1 Uhr und6—7 Uhr, Ivo auch das Programm einzusehen ist . B26225

Wirtschafts-Verkauf i
auch für Metzger sehr günstige Ia . Existenz, nur weg . Krankl, , d . Frausehr billig zu nur Mk. 32 600 .— bei ca. Mk. 8000 .— Anz . zn vcrk.
<Brandverstcher .-Anschlag schon Mk . 28 000 .—), Nachweis !, großerBier - , Most - u . Weinverbrauch . Linie Heidelberg — Mosbach .Näheres d . Büro Gentner , Karlsruhe , ftaifer -AUee 05 A.

'

Wegen Umzug fast neuer Woll - l Mehrere grtrag . Anzüge , fastteppich mit schönerZeichnung , 2 <3 1 neu, sowie neue und alte SchnbeMeter , preiswert zu verkaufen . I sehr billig zn verkaufe » . B26458- — - - -5826403 Winterstr . 35,Sb I . St . . Ilehru >aiiu,Mnrkgrafcnstr . ch

Aul der Spur nach
12078 im

sidenz - Theafer.

Verein ehern. 112
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat I . K . H .der Prinzessin Wilhelni von Baden .
Samstag , den

26 . Juli 10 l3 . abd
‘ /..O Uhr, findet im
Vereinslokal „Gold.
Adler"

Monats
Versammlung,

Sonntag , den 27 . Juli 1013
von nachmittags 2 Uhr an

Aebrmgs - und
Preisschietzen

auf Stand IV der Garnifonsfchieß -
stände statt . Zahlreiches Erscheinen
erwünscht. Regimentskameraden ,auch solche, welche beim Regiment
Reserve - oder Landwehrübungen
mitgemacht, stets willkommen.
12080_ Der Vorstand .

Wein
ehemalig.

IlZer .
Unter dem
Protektorat

S . K . H .
des Groß¬
herzogs.

1 . Morgen . Samstag , den 26 . d.Mts ., abends ‘ |,9 Uhr :
Vereinsabend
i .Vereinslokal „Goldenes Kreuz" .

2. Sonntag , den 3. August :
Aasslm noch Minsen
(bei jeder Witterung ) und Besuch

■ der dortigen Naturbühne und
dem Schauspiel „Lichtenstein ".
Letzte Anmeldung am Sams¬
tag beim Vereinsabend u. zugleich
Kartenausgabe . Preis der
Plätze : I . Platz 2.80 , II. 2.50 M.
einschließl. Hin - u. Rückfahrt mit
der Albtalbahn . Abfahrt am
Sonntag nachmitt , um 12" Uhr.
Vereinsmitglieder erhalten 1 .50
M . aus der Vereinskasse. Gäste
willkommen. 12086

Der Vorstand .

MorgenSamstag abend ftsizUhr .

Vereinsversammlung
im Prinz Karl .

Wegen der endgültigen Be¬
sprechung, betr . Ausflug auf das
Schlachtfeld von Wörth , bitten wir
um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand .

Narlsvrrher
Sehachklub

Spielabende : Dienstag u. Freitagim Caf6 Bauer .
Ebendaselbst ist , eden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

ereio.
Heute Freitag ' (» O Uhr:

(Vereins - Abend) .
Lokal : „ Goldener Adler "

. U MH IW ,
Heute abend
' !-» Uhr im
Vereinslokal ,
Restaurant

Löwenrachen:

’m
mit Verlosung eines Jagdhund -
wclpen und von Gebrauchsgegen-
gegensiänden.

Freunde und Interessenten will¬
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

w'OiJif

Wegen Inventur

Fußballklub
\ Mühlburg .
, ) E . V .■ Verein für

Rasensport .
Eig .lsportplatzand .Honsellstr.

Samstag , den 26. Juli 1913 :
Leichlkttzletili-Lelsainihlullg.
Wir bitten dringend um

recht zahlreiches Erscheinen.
Sonntag , den 27. Juli 1913 :

Vereins-Meeting
Beginn 2 Uhr.

Abends 'Preisverteilung und
gemütlich. Beisammensein im

Sportshaus .

Wetterfeste
Münchener Loden- und Sport-Anzüge
M 22.— 24 — 26 .50 28.— bis 42 —

solideste Verarbeitung .

Pelerinen
Gebirgsloden
Himalajaloden

. . .ä 12 .— 15 .50

. Ji 19.50 bis 22—

Beiers Weiterhaat -Märitel
und Jachen

bester Regenschutz auf Touren
vollkommen wasser - u . wind¬
dicht lächerlich leicht , 270 gr .
auf 14 X 20 cm zusammen¬

legbar .

Bozener - Mäntel
für Herren und Damen

Ji 16 .75 18— 23 — 25—

Gediegene
Berg - und Touren -Stiefel
M 12— 14.— 16 .50 18.50 21— 28—

Erprobte Passformen. Ausgesuchte Sportleder .

Aluminium -
Kocher 2 .70 , 3.25, 4 .25, 4.50, 4.90, 6— , 8—

12083

Rucksäcke , erprobteste Modelle
Spezial -Preislagen : M 2.30 3 .— 3 .90 4.60

6— 7— bis 12—

Kaiserstr . 174
b . d . Hirschstrasse .

goooooGcocx )OGGoc<yDcooq
o — . Karlsruher
o ‘
o
o

(E. V . )unter dem Protektorat Sr . !
Großh . Hoheit des Prinzen -

Maximilian von Baden .
Samstag , den 26. Juli 1913

abends 8V , Uhr :

ZahresaechmailMg
im Klubhaus .

Um zahlreiches und pünkt- 8
liches Erscheinen unserer Her- «

_ ren Mitglieder wird gebeten, o
oocoooooocoooocooocooo

K . F.-C . Phönix
(Phönix- AlemanRia ) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 27. Juli 1812:
Vormittags 9 Uhr

Wettspiel d . 3. geg . 4. Mschft .
Nachmittags *1*2 Uhr

Wettspiel d . 5. geg .
'

6. Mschft .
Nachmittags 1[24 Uhr

Wettspiel d . 1 . geg . 2 . Mschft .
Im Anschluß daran Wettspiel
der übrigen Mannschaften .

Voranzeige ;
Freitag , den 1. August 1913
Monatsversammlung .

im Löwenrachen.
Sonntag , den 3 . August 1913
Internes Sportfest.

Sportplatz und Klubhaus an jder Riiitheimerstraßc .
Samstag , de » 26. Juli 1913 , j
Lpielerv ersann,ilung

und Liederabend .
Sonntag , den 27 . Juli 1913 ,

!
auf unserem Platze :

i 2 Uhr : Konkordia III gegen !
Frankonia IV .

Nachher Drainina für die j
übrigen Mannschaften .

5 . Mann sch . in Pforzheim . !
Abfahrt 1“ Hbf.

ta iir
W313918- 5

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegropheukascrue. j
Freitag , de » 25. Juli , abends
Training , nachher Spieler - j

sitzung im Ktubhause .

Sonntag , den 27 . Jnli :
Tanz - Ansflug

in die „Hansa " b. Rhcinhajen .
Zusammenkunft nachm . , !23 II.
Ecke Uorkstraße u . Kaiserallec .
Beginn des gem. Beisammen - !

scins 5 Uhr.

8kikkov gut erhalten , billig ad-
0 ! » I/rt , zugcven. B26437

Morgenstratze 10, 3 . St . rechts.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen
sage hiermit innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kiefer , Metzgermeister .
Karlsruhe , 24 . Juli 1913 . 12076

Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäu . . .
Sportpl . am j
Wciherwall

Sonntag , den 27. Juli 1913:

öeslllh des PMWelk
in Oetigheim

anschließendTanzunterhaltunk ,im Gasthaus z . „Sonne " daselst.
Abfahrt in Karlsruhe 1210

, in
Beiertheim 12' °.

schnell und billig bei

Rucksackstütze
sack leicht anzubringen .

Geschürfter Lämmle,

Attf

Schlafzimmer , Speisezimmer in
jeder Holzart , Betten , Polster - ,

I Waren teig. Fabrikat !, einzelne
» K

jeder Alt. — Bequeme Raten . |2. 1 Reelle Preise . 11933 |
Lieferung nach auswärts.

Möbel - und Ausstattungshaus
E. Pistinep ?

Karlsruhe. Schützenstr .17 . j

100 Mark
hanvtpostlaaernd .

S Israelitische Gemeinde.
| 25 . Juli Abendgottesdienst 7'° UhrI 26 . Juli Morgengottesdst . 8°° „
8 Jugend -Gottesdst . 3
8 Sabbat - Ausgang 8 °̂ „
8 Werttgs .Morgengottesdst. 6°°

..s Abendgottesdienst 7 1S „
| Jfr . Reliqionsgefettschaft .
1 25 . Juli Sabbat - Anfang ' 8 UhrI '26. Juli Morgengottesdienst 7°° „
8 Schülergottesdienst 2äs „
| Rachm .- Gottesdst . 5

Sabbat -Ausgang 9°" „
Wcrktgs .Morgengottesdst . 6 " „

Nachm .- Gottesdst . 730

SiWdtaSÄiftia
B26475 Wilhelmstr . 8 , 3. Stock .

zum Flicken u. Aus -
■C4 ) U | fl/K beffern wird an¬
genommen bei billiger Berechnung.B26484 Durlacherstr . 105,3 . St . r .

- Kerbe ! Äerde !
Emaille u . lack ., mit Garant , bill.

„ Herdlager Schillersiratze 4 .D Gebrauchte Herde von 15 an.

Haüs
-

BerklNls .
Ein schönes Haus bei Karlsruhe,in prima Lage , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 12074 an die

- -Erped . der „Bad . Presse" erb.

Chaiselongues -i gut gearbeitet , 24 X eleg . Plilfch -f Diwans 35 x Flurgarderoben ,
eichen , 15 X große Trnmeaux 30 .^ .
Möbelhaus ^ eniev , Schloßpl . 13,Eing . Kart - Friedrichstr . B26490

Damenfahrrad , schön u . sehr gut
erhalt . , mit Freilauf u . Rückt . , für
49 Mk . zu verkaufen . B26427

Branerstratze 5 , V . Stock.
I Fahrrad „ Gritzner ". gut erhalt .,I mit Frl . , bill . abzugeben. B '26179
f Kaiserftr .39 . Ul .r . Eing .Fasanenitr .
! Damen - Fahrrad ^
f Freilauf , sehr gut erhalten , .ist für
f 45 M zn verkaufen . B26497
k Marienstr . 15, im Hof.' Herren - und Damen -Fahrrad ,| Freilauf , sehr billig abzugeben.
» B26487 Zähringerstr . 33 , Hof .
! filttfitl * h’t billig zu ver-
i OmlUU ülJjlUHH kaufen. 8126451
| Dstendstratze 4, 4 . Stock .

BMg zu verkaufen
I 1 Ladentheke, 1 Tapetengestell , 1
I Firmenschild, 1 doppelarmig. Gas-
I lüster . Kreuzftr . 25 , i . Lad .
I Zu verkaufen : guterhaltener
, Vorhangspanner . Zu erfragen bei
I B26397 Vogel , Friedeustr . 9.
I ftokosläufer. ca . 4,5 Mir .,
[ pol . Bett mit hoh . Haupt M. 55 .—1 Sofa M. 18.— u . M. 15 .— zu verk.

8326481 Leffingstr. 33 , tm Hof .
Sehr schönes hellbl. Mouffelin -

kleid ist billig zu verkaufen.- B26402 Borkstratze 27 . 3. St . , lks

„ Sie iuüii als SousSräfin
“

,
B.Dr. med. Anna Fischer -Diickelmann, w .

i neu (Ank . 17 Ji ) , f . nur 5 ,ü zu vertf .
c 8326473 Tchützenstr . 74 , 4 . St .

Ein guterhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B26446,

„ Haizingerflr . 12, 3. Stock.
neu , mit und ohne Verdeck, ganz
gepolstert, zum Sitzen und Liegen,wird billig abgegeben. B26478

ftronenstr . 2, Hth . II. Ei . Us.

Deutscher Schäferhund ,Rüde , 3>!2 Monate alt , la . Stamm¬
baum , Siegerblut , Vater Polizei -,
Hund , umständehalber billig abzüg..
1220445 Körnrrstr . 6, pari .



fWS39 MitkagVlatk . Freikag . den 23. Jnli 1813. SaVifMe Presse ^ Seite 7

Wegen Verlegung uns . Geschäfts unterstellen wir ab Samstag , den 26 . Jufi unser grosses Lager in allen Sorten

aren — Total - Ausver kau
Ein grosser Teil wird zu 1Q% unter dem Einkaufspreis]

verkauft. 12055

Schulilians Simon , Karlsruhe
,

Kaiserstr
.

79
.

6ine Meuische AMe
mit Jabot wurde Mittwoch vom
Geschäft, Strauß , Kaiserstr ., durch
Waldstraße . Sophienftraße , bis zur
Westendstraße verloren .

Gegen gute Belohnung abzugeben.B26438 Kaiserstr . 171 , 2. St .

Umgehend

HHamerkMifter,
firm in statischen Berechnungen,Kostenanschlägen, Abrechnungen in
Eisenbetonbau , von großem Bau¬
geschäft gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Aufgabe der Referenzen unter
Nr . 6809 « an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Katze ,
schöne, junge , grau u . schwarz ge¬streift , mit weißer Brust , zugelauf .

Helmholzstraße 7 III . B26401 Jüngerer Kommis
auf sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . B26408an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Ladentische
zu kaufen gesucht . 2 .1

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 12085
in der Exped . der „ Bad . Presse" . Tüchtige, selbständige B26464

Elektro - Monteure
in dauernde Stellung gesucht.
Wilh . Lipp, elektr. Jnstallations -

geschäft , Lessingstratze 47 .
BelMe FuWute

5 Jahre alt , gut für Landwirtschaft
geeignet, preiswert zu verkauf . 3.112084 Durmersheimerstr . 69. Tüchtige, selbständige 5324a.2.2

Kesselschmiede
für dauernde Beschäftigung zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Apparate - Bauanstatt
der Gesellschaft für Herz - und

Veleuchtungswesen m . b. H.,Heilbronn a. N.

Billig zu verkaufen : 1 Plüsch¬diwan , 2 Sofa , verschiedene halb -
frz . Betten , Federbetten , Kleider¬
schränke , ein - u . 2tür . Kommode,1 Waschkommode mit Marmor ,verschiedene Waschtische , 1 Vertiko,1 Schreibtisch, Handtuchhalter ,1 Notenständer , 1 Garderobenhalter ,30 m Stoffläufer . 3 eis. Bettstellenmit Matr ., 2 Koffer, 1 Bügclofen ,1 Eisschrank, 1 Schuhmacher-Näh¬
maschine, 1 Herd . 12087

Liidwia Wilhelmstraße 5 , vt .

Tüchtige

Memm
werden eingestellt bei 5271a.3 .3
Emil Stöber , VaugesW

in Rastatt.

Herrenfahrrad ,
gut erhalten , Freilauf , sehr billig
zu verkaufen. B26497
Marienstrnße 15 , Fahrrndhanblg .

fldrfmitf ♦ sÄön . Bücherschrank
UW llkumus. . 26^. Schreibtischm.
ausziehbarer Platte 30 .ft , 2türig .
pol . Schrank 20 .^ , Kücheuschrant,Diwan billig. B26474

Uhlandstraße 13 , parterre.

WßT Gesucht "WW
gute Zuarbeiterin .

Modes L . Stern
früher Rudolph Nachfolger,

3 .3 Kaiserstraße 167 . 12004
Mr Kerd,

schöner , gut im Backen u . Brennen ,
ist billig zu verkaufen . BL6498

A- arienstr. 15, 2. Los . H . Stellen finden :
tüchtige Küche , Beiköchin , Buffet-
mädchcn , Kindermädchen, Haus - u .
Küchenmädchen , sowie Hausburscheu
Frau Anna Höfler, Zähringerlir . 8,11 .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Billig zuverk. : Pianino , Bücher¬
schrank , Spiegelschrank, Vertiko.B26496 Eisenlohrstr . 36 , 4 . St .

Diwan » wie neu , 28 , ft , sauberes
kompl . Bett 35 .ft , Tisch 6 .ft. 2.1B26485 Ludw.-Wilhelmstr . 18 . Hof .

1 Sofa , 1 Ovaltisch , 1 gutes
Deckbettu . 2 Kissen dill . zu vert. 2.1
2« « Lubw .- Wilhelmstr .16 , Hths . iV . r .

Mädchen -Gesuch .
Herberge zur Heimat in Karls -

ruhc -Mnhlburg sucht auf 1 . August
ein kräftiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit ocg . gut . Lohn . B26435

^■9BBBBBRnBnKE9S3nHSBi
Gesucht .

Für neu zu eröffnendes Waren¬
haus auf kleinerem Platze wird ein
tüchtiger, strebfamer ,

junger Mann
gesucht. Derselbe muß den Warcn -
hausbetrieb kennen, zu dekorieren
verstehen, in Reklame u . Einkauf
vertraut sein . Evtl , spätere Be¬
teiligung nicht ausgeschlossen .

Offerten nebst Lebenslauf , Photo¬
graphie und Zeugnisse unter Nr.
5329a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Mädchen -Gesuch.
Wegen Erkrankung meines Mäd¬

chens suche auf Mitte Sept . oder
1 . Okt . gesundes Mädchen für
Küche und Zimmer . ö281a.3 .8

Frau itüers ,Stadl - Apothclc. Kehl a . Rhein.
Aui 1 . August wird ein fleißiges

Zimmermädchen» das gut nähen
und bügeln kann, gesucht . >326188
5 .4 Herrenstraße 14, S . tstock.

»326493 Klanprecktstr . 39,3 . St . lks
Fleiß ., faul ' . , junges Mädchen

für vormittags in Heine» Haus¬
halt bald gesucht. Offerten mit
Lohuansprüchcn unter '320373 au
die Expedit, der „Bad. Presse" erb.Platzvertreter

stadtkundig, welcher nebenbei den
Verkauf eines starken Verbrauchs¬
artikels übernimmt , sofort gesucht.

Zu erfragen unt . Nr . 11950 in
der Expedition der „ Bad . Preise " .

Müschen - Gesuch .
Suche per sofort in eine , Villa

aui dem Lande ein Hausmädchen
bei hohem Lohn . 12075

Vorzustellen Samstag u . Sonntag
Waidbornstr . 29 , 2. Stock .Zahntechniker -Lehrling.

Sohn oder Tochter achtbarer
Eltern finden in einer langjährigen ,
gut eingeführten Praxis Lehrstelle.
Offerten beliebe mau unter B26494
an die Expedit, der „Bad . Presse"
zu senden .

Auf 1 . August zu kl. Fan .ilie
fleiß. Mädchen für Küche » .Haus¬
arbeit gesucht . '326460
Seminorstr . 6 , eine Treppe, von

10—12 und 2—5 llbr .

Jung Mädchen
für nachmittags zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . 326462

Kornblumenstraßc 6, 4 . Stock .
Glaser werden gesucht
8.2 von Monteur Weiß , B26421

Bahnsteighallen neuer Bahnhol .

Hch KillKommeil .SelbWndigKeit
bringt die Uebernakmie des Alleinvertriebsrechtes verMedener yatent -
amtUch geschützter Artikel, darunter von «rotzter volkswrrtschaEcher
Bedeutung . Nachweisbares Einkommen unbegrenzt .^ » e»ne Lizenz.
Nur einige 100 Mark zur Sicherheit , welche rückvergütet werden, be¬
gutachtet von Behörden und Autoritäten , fowiL Äeugnihe von Ver¬
brauchern . Jede Familie dauernd Abnehmer. Dieses Angebot kommt
nicht wieder.

Interessenten wollen sich melden am Frett ^ von
^

—6 Uhr
«benbs u . Samstag früh von 9—1 Uhr beim Portier Hotel Geist .

stjMfc Gesucht
Herrschaftsköchinnen,
Mädchen , die gut

i N bürgerlich kochen
^ fceitS^ Mädchen für alle

Hausarbeit und zum Anlernen ,
Zimmermädchen. 11236 .4 .4

Stadt . Arbeitsamt
lweibl. Arbeitsnachweis ),

Zäbringerstr . 160 . Tel . 949 .
Fleißiges Mädchen für Haus -

irveit sofort gesnÄt . B26044
Lachnerstraße 20 . 1. Stock

Btlseln
onnen Mädchen gründlich er -
ernen, nach der Lehrzeit zu Beruf
ätig sein. 9550
rampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiseralle - 37.
ein bis zwei Stunden ,
auf Samstag morgen

gesucht . Akademiestr. 49,part .

teile
Junger Kaufmann
sucht für si« Jahr in aröß . Fabrrk-
bureau Stellung als Bolontsar
ohne gegenseitg. Beraütg . Offerten
unt . Nr . $826424 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Jung. ÄNsWtlll ttÄu
Offerten unter Nr . B26448 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

TTSTix -
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

Kontorisiinnen n.
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung, gel .
Schrifl , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort AnfangsstoHe
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit alten Kontorarbeiten vertraut
sind , flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführungverfügen .

Wir erklären uns jederzeit gernebereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 11960

Hochachtungsvoll ergebenst

AWe Min ssfAS
schäften u . Restaur . hier und aus¬
wärts . Offerten u . Nr . B26449 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Ordentliches Mädchen sucht
Monatsftelle für einige Stunden
des Tages . Zu erfragen
B26358Z.2 Krouenstr . 4.

Bäckerei,
gutgehend, in zentraler Lage, per
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Zu erfragen . 11362

Hübschstraßc 19 , parterre .

Für Metzger : Eckladen
mit Wohnung sofort zu vermieten.
B26419 Wilhelmstr . 76 .

Laden
zwischen Kaiserstr . u . Ludwigs-
Platz mit 2 Schaufenstern , an¬
schließendenRäumlichkeiten u.
Wohnung auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näh . Waldstr . 38 ,
3. Stock , bei Frau E . Loos.

Laden
mit oder ohne 3 Zimmer -Wohnung
per sofort od. 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. Friedenstr . 12 , 2 . St .

Für Büro
! od . andere Geschäftszweckc eine !
schöne Wohnung mit 6 Zimm .,Bad u . Zubehör auf 1 . Oktober
preisw . zu vermiet . Br»«,:., .,

Näh. Kaiserstr . 174 , Laden.

(khem .Lctiülerimien d . Handels¬
schule „Merkur“)

KARLSRUHE
Te'.eph . 2018 Kaiserstr. 113 , II.

Vermittlung fiir Prinzipale und
Mitglieder kostenlos . 3 .2

ScplolWr « . $zuverlässiger
IN . 7 Jahre Militärdicnstzcit , sucht
aus 1 . Okt. Stellung auf Büro od.
als Hausmeister , Kassierikautionsf .)
u . dergl . Offerten u . Nr . B26447
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

EreMrotechmker ,
mit mchrjähr . Praxis auf Schwach -
und Starkstrom und 4 iLemester
Studium F̂achschule ) sucht Fcricn -
arbeit auf Büro oder Montage.

Offerten unter Nr . 12057 au die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtig . Chauffeur
gel . Mechauiter , im Auslände ge¬
prüft , mit prima Referenz . , sucht
Stellung hier od. auswärts für Last¬
oder Luxusauto sofort oder später.

Offerten unt . '8264^.0 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

LWsger Lemeiileiir
sucht Cerncutarbeiteu aller Art ,
auch nach auswärts , zu übernehmen .

Gefl. Offert , unt . B26428 an die
Erped . der ..Bad . Prcffe .

"

Köchin ,
ije auch etwas HauSarbeii über -
mt , sucht sofort oder 1 . August
!! e in gutem Privathause . Ersr .
457 Ervprinzeitstr . *», 2 . Lt .

Großer Weinkeller
auf 1 . Oktober zu vermieten .
11288 Rudolfstraße l « , II. l.

Lespsldstratze 20
ist im 3 . Stock neu hergerichtete
7 Zimmrrwohnung mit Zubehör
sofort oder später billig zu Perm.
B26043 Näheres 2 Stock .

Parbstr . 5
3. Storf , 6 Zimmer , 3 Balkon .Erker, großer Vorplatz, Garten¬
anteil . Bad etc . modern ausge -
stattrt, sofort oder 1 . Oktober zuvermieten . Näh . vart. 11064
8 Zimmerwohnung
2 Mansarden und reichlichem Zu¬
behör in schöner Lage der Eisen -
lobrstraß « 41 ist sofort oder auf
1 . Okt. zu vermieten . B24885.10.7

Zu erfrag . Kriegstr . 151 , Laden.

Parkfirahe
6 Zimmerwohnung mit Küche, 1
oder 2 Mansarden , Bad, Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reich ! .
Zubch. sofort zu vermieten . Näher.Tullaftr . 74 , 5 . St . I . 11863

Parkstr . 3
sind der 1 . und 3. Stock mit je
5 Zimmern , Küche, Badezimmer ,Mädchenzimmer und sonstigem
reichlichen Zubehör auf 1 . Oktor. zuvermieten . Anzuseben 10— 12 und
4—6 Uhr. Zu ersr . Varkstr . 5 , Part ,und Sebützenstr . L » . U . B25861

4 Zimmcr - Wo nun .
Kaiser- Aller63,2 . St . 4g . ° imw
Bad , ged. Veranda u . für Zub
auf 1 . Oktober zu ücrr.r . . .; .
erfrag , im Laden. _ : •: <3.

3Zimmerwor -tirmg
freund ! ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche und Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten .

- - - - - - -
- - hr ,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-

straße 36 , im Ladern _ 11423*

MhiMWMUlieten
In der Gottrsauerstraße 16 ist

im 1 . Stock eine sehr schöne Trer -
zimmer-Wvhnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen ebenda
bei Büimlein oder Melanchthoiisir. 2.int Büro . lüSlü *

Semmarsiraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmern , Bad und
allem Zubehör auf sofort oder später zu vermieten . Anznsehen
von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags 1I13 bis 6 Uhr. 7951

Näheres Gartenstraße 39 , 2. St . , und Bismarckstraße 33 , part .

ttairtl. Mon-Wmm
3. Stock, von 4 Zimmern, Küche
und Bad auf sofort oder später
zu vermieten . 11956 .4 .3

Rheiustraße 13.

Wohn - u. Schlafzimmer
elegant mübl. , evtl . m . Küche , auch
einzeln zu vermieten . B26455

Rah . Krenzstr . 35 . i. Lad.
Gut möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer ist sofort an besseren Herrn
oder Daine zu vermieten .
326315 .4 .3 Gartenstraße 18 . III.

NWM. A. f»ffLL1Lst
Lage, ohne vis-ä-vis, ist im 3. Stock
eine schöne , moderne 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 223
im Damenfriseurgeschäft . 11305

Ein gut möbliertes Zimmer »
mit oder ohne Kaffee , in der nächsten
Nähe des Hauptbahnhofes per 1 .
August zu vermieten . 11861

Zu erfr . Kriegstr . 14 , im Laden
Veilchenflratze

schöne 3 Zimmer -Wohnung , 2 . St .,mit Balkon u . sonst . Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Tullastraße 74 . 5. St . , lks . 11868

Fein möbliertes Zimmer per so¬
fort oder 1 . August zu vermieten
B26763 LeMngstraße 12. 1 Tr .

Ein möbliertes Zimmer auf 1 .
August zu vermieten . Zu erfragen
Riutheimcrstr . 24 , 4 . St . lks .

Zähringerstr . 51 , ! l .,
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort oder 1 . Oktober zuvermieten . B26453

Näheres 1 . Stock .

Ein kleines, gemütliches Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten
B26434 Lessingstratze 10, 2. St .

Gut möbl. Manfardenzimme »
an soliden Arbeiter oder Fräuleir
auf 1 . August billig zu vermieten
B26432 Zu erfr . Karlstr . 6 . V.Amaiienstraße 46 , HI . , sind 5

Zimmer , Küche u . Keller p . I .Okt .
zu vermieten . . B26085

Näheres im Laden.
Ein möbliert . Zimmer ist mit

Pension billig zu vermieten .'326433 Waldliorustr . 28a , 4 . St .
Durlacherstr. 87 » parterre, Woh¬
nung» bestehend aus 1 Zimmer,
Küche u . Holzstall, auf sogl . billig
zu vermieten . B26477

Näheres im Laden daselbst.

Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten , auch an Israelit .
B26437 Markgrafenstraße 40, HI.

2 freund ! , leere Zimmer , Seiten¬
bau, billig zu vermieten . B26442

Herrenstratze 3 .Gartenstr . 54 gerade Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern, Küche ,Speisekammer lKoch- u . Leuchtgas),sofort oder 1. Okt. zu vermieten .
Näh. Gartenstr . 53 . Part . B2636952

Schlafstelle an soliden Arbeiter
billig zu vermieten . B26431

Schillerstraße 6 » Hths . , 2. St .
Adlerstratze 22 gut möbl. Parterre -
Zimmer mit fcvar . Eingang so¬
fort zu verm . Zu erfragen das.
im Laden. 1826339

GÜthestr. 15. im Mittelbau , ist
eine schöne Wohnung v. 3 Zimmper 1 . Okt. zu vermieten . Nah. bei
G . Pfizenmaier das. B25532.5.5

Herdcrftrahe 8 , neues Haus , ist
eine 3 Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör einger . Bad per
sofort zu vermieten . Näheres
4 . Stock , rechts. Tel . 2481 .

Akademiestratze31 , Part . , großes ,
hübsch., freundl . u . gut möbliert .
Zimmer mit 2 Fenstern aus 1 . Au¬
gust zu vermieten . '326126

Akademiestr . 48 , part ., gegenüber
Palais Prinz Max , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 1. August zu
vermieten . 8326483

Herrenstraße 58 » vis - ä -vis dem
Großh . Garten , neu hergerichtete
Wogunng '» 6 Zimmer , Küche ,Keller, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. das. 1 Tr . h . '3 ?*,,,

Ettlingerstraße 31 sind 2 geräumige
unmöblierte Zimmer im 3. Stock
auf 1 . Sept . oderOkt. zu vermieten .
Auskunft parterre . B25780

Kasanenftraße 3 , 2 . Stock , rechts
Ecke Kaiserstraße , ist ein sehr gut
möbliertes Balkon -Zimmer mit
sep. Ging.» sofort an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . Auch
vorübergehend. B26215

Kaiserstratze 71 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Balkon und
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
B25708 Näheres in d . Bäckerei .

Älaupreckrtstr . 35 , im 4 . Stock, isteine schöne 3 Zimmerwobnungmit reich !. Zubehör auf 1 . Okt. zuPerm. Zu erfr . Part . 326241 .3.3
Lessingstratze 41 schöne 3« und 4«
Zimmer - Wohnung nebst Zubehör
zu vermieten . 326456 .3 .1Näheres daselbst 2. Stock .

Friedenstraße 37. Sonntagsplatz .
1 Stiege hoch» Wohn - u. Schlaf¬
zimmer » fein möbliert , sofort zu
vrrmieten . B26258.2.2

Rudolsitratze 10 schöne Drcizimmer -
Wobitung nebst Zubehör , sowie
1 Zimmer mit Küche an ruhige
Familien auf 1 . Ott . zu vermiet .
Näheres 2 . Stock , lks . 10811

Kaiserstraße 152 . V . , lks . , ist ein
schönes , helles Zimmer , gut möb¬
liert , vis-a-vis dem Hauptpost¬
amt , sofort oder 1 . August zu
vermieten . 326083

Ätüppurrerftraße 49 ist auf 1 .
Oktober eine schöne 3 u . 4Zimmcr -
Wohnung nebst Zub . zu vermieten .
Zu crfr . im Laden daselbst. 11953

Krenzftraße 16. l Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 sol . Arbeiter Kost
u. Wohnung zu bill . Preis . B«.«

Lesstngstraße 13,2 Tr ., ist freundl .
möbl. Zimmer mit gut . Pension
billig zu vermieten . 326439Skhwancnstraße 31 ist,m 4 . Stock

3 Zimmer - Wohnung , Küche und
Keller, auf 1 . Okrbr. zu vermieten .
Zu erfr . daselbst 3 Stock . 326443

Lesstngftr. 21 , 2. Sr ., ist gut möbl.
Zimmer sofort, auch vorübergeh .,
zu vermieten . '326430Sternbergstratze ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde üblich . Zubehör , ohne vis-5-vis,
auf 1 . Okt. zu vermieten . B26076
Näheres Sternbrrgstratze 15 , ll .

Wilhelnrstratzc 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche,
Keller, Mansarde , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher aus
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im 111 . Stock oder Kaiser -Allee
31 . IV . Stock . 325712

Lessingstr . 29, 3. Stock , sind 2 schön
möbl. Zimmer , auch mit Klavier ,mit guter , bürgerl . Pension , Preis
60 u . 56 Jt , auf sof . oder 1 . Aug.
zu vermieten . B26243.8.3

Markgrafenstr . 53 » Hinterh . part .»gut möbl . Zimmer mit 2 Betten ,event. 1 Bett , separater Eingang ,sofort zu vermieten . B26374.2.2
Walds,räßs 11 . 3 . Stock , Borderhs .,
ist einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B26495Durlach.

Schlotzstraße 6 ist moderne 4
Zimmerwohnung mit Bad , Ve¬
randa . Gas , Wafferklosctt u . Gar¬
ten aus 1 . Okr . od . früh , zu vcrm.

Waldhornftr . 21,3 . Stock, rechts, istein elegant möbl. Zimmer sofort
zu vermieten , event. auch vorüber¬
gehend . B26361.2 .2

wshn - u. Schlafzim.
gut möbliert , in ruhigem Hause,
ohne vis -a-vis , an soliden Herrn
zu vermieten . B26301

Näh. Hans Thomastr . 11 j . Lad .

amtE« *
Familie ohne Kinder sucht schöne

3 Zimmerwobnung , womögl. mit
Mansarde in der SüdstadL 2 .1

Offerten mit Preisangabe unter
B2643 .9 an die Erv . der „Bad . Pr .

"Westlim einige Minuren von der
Hauptpost entfernt , ist in ruhigem
Haufe u . besser , kleinen Haushalte ,
1 oder 2 freundlich gut möblierte
« .-SM« , « KSS !
mretc« . Zu erst . unt . Nr . 32t "-- ; '
in der Exped . der „Bad . Press - . !

Pension ffi
suchende Nichte gesucht . Nähe der
Götheschule . Offerten mit Preis
augabe unter Nr . 5334a an di»
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 3 .2
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Nur gütig bis incl . Montag Nur solange Vorrat
Ulllliüülll

racnsenes i
Kinder-Strümpfe

schwarz u . Leder , gute Qualität
Gr . 123456789 _ g

32 38 42 48 52 58 62 68 75 ^ |
Kinder-Strümpfe J

schwarz , gestrickt z . Anstricken §f
Gr . 1 2345678 9 jj

38 42 48 55 62 70 78 88 UiO -l |
Mädchen-Reform-Hosen 1

marineblau , starke Trikotqualität
Gr . 45 50 55 60 65

1.25 1 .35 1.50 1.70 1 .95
Russen -Kittel

diverse Ausführungen . Stück
Kinder-Schürzen , verschiedene

Ausführungen Größe 75—90 St . 1.45

Kinder-Capes
aus grau Strichloden mit 2 Durch¬
griffen , 2 Innentaschen und abknöpf -
barer Kapuze
Länge 55 65 75 85 95 105 cm

5 - 6.- 7.- 8.- 9.- 10.-
Rllcksäcke für Kinder , Schilfleinen mit

Lederriemen . . 1 . 95 1 . 20 75 ?/
Kinder-Sweater

G Ausschnitt , V« Aermel 95 65 ^

Jeder

Nichtschwimmer
schwimmt sofort
mit Schwimmeinlage „Rettung “ .
Leicht und bequem unter jedem
Kleidungsstück zu tragen . Hält
tage - ja wochenlang überWasser .
Glänzende Urteile von Behörde

und Presse .

Prospekte gratis !

Damenstrümpfe , ^
Damenstrümpfe ,

nx '. I?. , schwz .
nd Icder, Paar

engl. lg ., schwz.
und kdcrfaibig,bewährte Qual . Paar

Rindbox-Schnürstiefel
Gelegenheitskaui 27—30 31—35

Damenstrümpfe ,
{
u
ei

]
nfarb - schwz-

58 s
85 ;

95 .5

3 Fr.
1 .60
3 Pr.
2. 40
3 Pr.
2 .70

3.50 4 .50 I

. leder, la . Qual.

Damenstrümpfe , wä e
!ang’

Frauenstrümpfe 78 ^ ! £ >
Herren -Schweissocken , —
Herren -Schweissocken ,

Rindbox-Schnürstiefel
extra stark 27—30 31 —35 m

4.50 5 .25

3 Pr.
1 .60

Boxcalf -Schnürstiefel
guter Strapazier - 27—30 31 - 35

Stiefel 6 .50 |

weder einlaufend , noch filzend . Paar
Ersatzfüsse , „e

und braun,Paar

55
22 4

3 Pr.
1. 50
und
28 .J

5 .50
Chevreaux -Sdinürstiefel

mit und ohne Lack - 27—30_kappe 6 . 50 7 . 50
Sandalen , sehr stark , schwarz u . braun

31 —35 =

I Einsatz - Hemden , ä nXl;elb, schöne Ein ' .
Fine - Hf >mHf >n Kr Herren , weiss , mitLUIS . I 1CIIIUCII , gestr Pique -Eins . Stk .
Hprrpn - HlpmHpn ^c0- ™ü., Vordsehl .1 ICilCII I 1CU1UCI1 , gute> dichte Ware
Hprrpn -Hpmdpn p°rßs> Patentfilet ,l ICH Cll I 1CIIIUCII , angenehm. Tragen
Herren - Hosen , w™a!£arb

!
g’

.
kS

Hprren - Hosen , [0
ef Iär gesWckt's

n
tü

h
Ck

für die Reise besonders zu empfehlen .
Herren -Jacken , porös, gute Köperware
I-förrpn - farlrpn porös , Patentfilet , Ia .1 ICIICll JaLKCIl , Schweissauger Stück
Damen- Directoir (Schlupf)-Hosen

moderne Farben , mit Bandschleife , Stück

1 .Z5
1 . 95
1 . 55
2 . 35
1 . 25
2 . 45

1 . 55
1 . 90

0 . 95

25 - 26 27—30 31 —35 36—39 =
2 .50 2.95 3 .45 3.95 |

Sandalen , leicht , breite bequeme Form W
25—26 27—30 31—35 36—39 M
2 .75 3.25 3.75 4 .25 1

Knabenstiefel , Rindbox lmit. Chevr .
Gr . 36—39 Paar 6 . 75 Paar 6 . 50

Mädchenstiefel , Chevreaux .
und Boxcalf , Gr . 36 u. ,37 Paar 4 . 75

Grosser Posten

1 Braune Chevreaux- n- Boxealf -Stiefel |
31135 7 . 75 ihübsche Formen ß 7 t»Grösse 27/30

| Blusen -Trägerschürzen , AA 0 . 95 |
W I aus grau Strichloden , m. ü
== LUUCII v >a |JCS 2 Durchgriffen , Kapuze u. Q =
W Halsriegel 19.50 16.50 15.— 13.50 13.50 SP. /ö =

| Knaben-Sporthemden
gutes Fabrikat , schöne Farben , a -mStück 3.95 3.45 2 .95 2.45 s . LV

GESCHWISTER
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Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .Vieh -Waagen, Tabaks-Waagen, Magazins -Waage»

in modernen Laufgewichtskonstruktionen 8769
Dezimal -Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung
Hem. Brand, Waogelisabrik, Karlsruhe,

Mk " Baumeisterstraße 32 . “K
Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiertaichsähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme ! Herbei -ruhruug amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nachallen Orten . — Feinste Referenzen , — Prospekte auf Berlangen .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Spanische Mhandliing
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683*

Weine
Rotweine ' . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - n . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , DurlacherstraBe 38 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u. RheinstraOe 45 .

Mnischk Sand - und KikSNttke
Stümlinger 8c Co . , Durmersheim

liefern von ihren Werken Durmersheim und Neureut alle Sorten
Sand und Kies

Betonkies . Teckenkies, Gartenkies . Filtrierkies und Asphaltkies . !
speziell für den Platz Karlsruhe per Bahn und Achse zu billigsten !

Preisen . 5l70a . 5.4 |Betreff Offert wendê man
^

sich an das Werk Durmer sheim . '

Bucherer
empfiehlt
Neues

Pfund LV Pfg -

9 ?CttC

Kartoffeln
Maß 14 Pfd .

Zentner 3 . 70

Neue H968 ]
Bismarck-

Heringe |
Stück 10 Pfg .

Nene 3.21

holl . Heringe
Stück 10 Pfg .

Bucherer
m MMN

Reise - Utensilien
Sattlerwaren -Fabrik

Inh . : Friedridi Däubler

Karlsruhe , Kaiserstr . 14b .

11730

Auf Damentaschen

10
°

|„ UHU

siihmlet Soatlichhetöe
sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u . Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071 .

co

Hand -Taschen
Damen -Taschen
Rucksäcke, Gamasche»
Hosenträger

Portemonnaies re . re .
empfiehlt in größter Auswahl billigst

D . Klotter - Sattlerei .
Spezialgeschäft . — Rabattmarken.

-•Pf

Th ärmer
MHgu !.
Samstag , de» 26 . Fuli . von 7

bis 1 Uhr . verkaufe ich Nuitsstr . 20
prima Qualität Mastkuhfleisch ,
eigene Mästung , ä Pfd . 72 Pfg .

Wilhelm Neck ,
B26390 .9.2 Melkereibesitzer._
8al. mtddeuW. MlWW
1826441 Lessingstr . 13. 2 Tr .

Empfehle meinen vorzüglichen

Z Apfelwein , I
Obstkelterei Will ». Bender ,
Morgenstr . 5. Teleph . 2084.

20 Diwans
neue, luerb. unt. Garantie ü. 30 , 34
uub 40 Jl cm verkauft , Hochs, mod .
Dessins v . 64 ,U an . Keine Fabrik¬
ware . Polstermöbelhaus Kühler ,Schiibenstratze 25 . 5826251.2.2

Pianos
empfiehlt in großer Auswahl

der Alleinvertreter
für Karlsruhe und Umgebung

IÄ Scüweispt
Hoflieferant

4 Erbprinzenstr . 4
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